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Sozialdemokratiſche Tageszeitung fär Halle und den Bezirk Merſeburg

Das Volksblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen. Es
ichen Organiſationen und amtliches Org
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Die Se wert mr aufBrecht al Macht ger Fmamrkömige
Findrudksvole EFröhnungskundgehung des Frankurter Gewerkschaftskongresses

Auf dem neuen Gewerkſchaftshaus in Frank
furt a. M. weht die rote Flagge. Frankfurt ſteht
im Zeichen des Gewerkſchaftskongreſſes.
Der größte Teil der Delegierten iſt bereits einge

n. Die Ankommenden grüßt beim Austritt
aus dem Hauptbahnhof ein weithin ſichtbares Will

ſchaft. Lauter denn je werde der Kongreß im
Namen aller Werktätigen

gegen den Lohnabban proteſtieren müſſen, denn
eine Senkung der Kaufkraft der Maſſen würde

die Kriſe zum Dauerzuſtand machen.

Eine friedliche Außenpolitik, insbeſonkommen. Der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen dere mit Frankvreich, ſei die Forderung. Friede ſei
Partei, Otto Wels, wird an dem Kongreß als
Gaſt teilnehmen

Der Kongreß wurde am Sonntag mit einem
Aufzug ungezählter Tauſende, zu dem von fern

auf die Dauer aber nur möglich auf der Grundlage
des befreienden Sozialismus.

Schevenels, der Sekretär des Jnternationalen
Gewerkſchaftsbundes, führte u. a. aus: „Eine

und nah die Arbeiter zuſammengeſtrömt waren, aufſkreine Minderheit verfügt über die politiſche
dem Feſthallengelände eröffnet. Der wuchtige
Männerchor Pringsheims „Arbeiterlied“ leitete die

und wirtſchaftliche Macht, über die ganze Menſch
heit. Die kleine Minderheit von Finanz

ein. Der Sekretär des Bundesvorſtandes des önigen entſcheidet über Krieg und Frieden,
Eggert, begrüßte die Rieſendemon

ſtration als Beweis des Kampfes willen s der
Wirtſchaft und Profit und Wohl und Wehe der
Arbeiterſchaft. Gegen dieſe kleine Minderheit ſteht

deutſchen Arbeiterklaſſe gegen alle ihre Feinde. Aufſdie geſchloſſene Front der deutſchen Arbeiterſchaft,dem Gewerkſchaftskongreß werde das kapitaliſtiſche e elihen ſnwie reiner und
Syſtem angeklagt werden, deſſen Führer die all

Dieſes Syſtem müſſe h
die lehendigen Kräfte der ſozialiſtiſchen Arbeiter

lohnsqutz muß biciben

deutſchen Arbeiter mit den Arbeitern aller Länderit ſtehen in einem Karipf, wo Niederlage
es Die Exiſtenz des einzelnen und der Arbei

Aber Wo bleiben die
entsprecenden Taten?

Auf dem in Nürnberg am Sonntag abgeſchloſſe-
nen Katholikentag hielt der Reichsarbeitsminiſter
Stegerwald, der von Nürnberg zu dem Kongreß
der freien Gewerkſchaften nach Frankfurt reiſte,
eine Rede, in der er u. a. ausführte, daß

durch den Krieg und die Jnflation
100 bis 150 Milliarden Vermögen verloren habe.

„Deutſchland ſoll neben 2 Milliarden Reichs
mark Reparationen noch 3 Milliarden Reichsmark
Zinſen herauswirtſchaften. Es ſollen anſtändige
Löhne und hohe Beiträge zur Sozialverſicherung
aufgebracht werden. Das alles zuſammengenom-
men war eine Unmöglichkeit. Die 17 Jahre un
befriedigtes Europa, die Tatſache, daß die euro
päiſchen Siegerſtaaten ein Jahr lang in der Vor
ſtellung lebten, daß ein Volk allein, Deutſchland,
alle aus dem Krieg entſtandenen Laſten tragen
könnte, haben den Zuſtand geſchaffen, in dem wir
uns gegenwärtig befinden. Aber es iſt nicht alles

düſter in Deutſchland. Dem deutſchen Volke iſt
die Unfähigkeit gar nicht zuzutrauen, daß es ſich
nicht aus der gegenwärtigen Miſere herauszu
arbeiten vermöchte. Der einſeitige Sturm auf die
Löhne und Gehälter iſt nicht Allheilmittel auf die
Geſundung der deutſchen Wirtſchaft. Er iſt daher
abzulehnen.

Wir müſſen von der Einſtellung wegkommen,
daß zwar Kartellſchutz und Zollſchutz
etwas Selbſtverſtändliches ſei, daß aber der
Lohnſchußtz unzuläſſig und das freie Spiel der
Kräfte hier das Alleingegebene ſei. Dieſe Po
litik iſt, ſolange ich Arbeitsminiſter bin, nicht
durchzuführen. Die Sozialverſicherung ſteht
leider vor einer ſehr ſchweren Kriſe, trotzdem
muß der Kern und ein ſo hoher Prozentſatz wie
nur möglich über die ſchwere Kriſe der Gegen
wart hinübergerettet werden.“

Der franzöſiſche Miniſter
beſuch in Berlin

Der Beſuch des franzöſiſchen Miniſterpräſiden
ten und des Außenminiſters Briand wird voraus
ſichtlich nach Schluß der Völkerbundsſitzung am
25. und 26. September in Berlin ſtattfinden. Cur
tius und Briand dürften kaum über den 20. Sep-
tember hinaus in Genf bleiben.

Die deutſche Delegation traf am Sonntag kurz
nach 12 Uhr, 50 Perſonen ſtark, in Genf ein. Von
Zürich aus hatte der Reichsaußenminiſter mit dem

Es geht um Leben und Sterben, um die Zukunft
des Sozialismus. Jn dieſem Kampfe ſteht

Jhr Deutſchen in dem Vordergrund.
Jch bin ſtolz, die Grüße der Gewerkſchaften in
26 Ländern und von faſt 14 Millionen gewerkſchaft
lich organiſierten Arbeitern überbringen zu dürfen.
Alle fühlen mit Euch. Eure Niederlage und Euer
Sieg iſt unſere Niederlage und unſer Sieg. Wir
vertrauen auf den Sieg der deutſchen Arbeiterſchaft.“

Zum Schluſſe ſprach der Führer der öſterreichi
ſchen Gewerkſchaften, Schorſch: Die Jnduſtrie
nahm ihren Aufſchwung, weil ſie ſich auf den
Maſſenkonſum ſtützte. Man zerſchlägt die ganze
Wirtſchaft, wenn man den Maſſenkonſum
vernichtet. Ein neuer Weg aus der kapita-
liſtiſchen Wirtſchaft muß gefunden werden. Jch rufe
auf zum gemeinſamen Kampf der Arbeiter aller
Länder. Jch grüße Euch mit dem Ruf der öſter
reichiſchen Arbeiterſchaft „Freundſchaft“.

Mit Guttmanns „Unſer Lied“ ſchloſſen die Ar
Wnſänger die Kundoebung, an die ſich ein

S Haupt

öſterreichiſchen Außenminiſter im Zug eine längere
Unterredung. Nachmittags ſtattete Schober dem
Reichsaußenminiſter im Hotel einen Beſuch ab.

Migtrauensantrag gegen

Braun Regierung
Kommuniſten wollen Landtagszuſammentritt

erzwingen.
Die kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen

Landtages hat gegen das Staatsminiſterium einen

Mißtrauensantrag eingebracht. Der An-
trag muß nach der Preußiſchen Verfaſſung inner-
halb 14 Tagen erledigt werden. Infolgedeſſen
dürfte der Landtag Mitte der nächſten Woche zu
ſammentreten. Ein entſprechender Beſchluß des
Aelteſtenrates iſt bereits am Dienstag zu er-
warten.

ie polniſche re nimmt als gewiß an, daß
Ukrainer die

Von der Berliner Polizei wurde eine große WaffenRazzia im Berliner Norden und Oſten ver
anſtaltet, die umfangreiches Waffenmaterial zutage förderte. An 50 Perſonen wurden verhaftet.

Große Waffenſuche im Berliner Norden und Süden

Sämtliche Häuſer der Kösliner Straße in Berlin ſind mit Schupo beſetzt, bis die Razzia durch
t iſt.

Die Razzia ſtand im Zuſammenhang mit der Erſchießung der Berliner Schupooffiziere.

And der Preis?
Franzsfiſchruffiſche Verhandlungen

Jn Paris wird zwiſchen ruſſiſchen und
franzöſiſchen Unterhändlern ſeit längerer Zeit
über ſwen franzöſiſchruſſtſchen Pakt ver

Die Berhandlungen haben bisher inſoweit zu
einer vorläufigen Verſtändigung geführt, als
der

Abſchluß eines Nichtangriffspakts
formuliert worden iſt, der beide Teile zur Neutrali
tät im Falle des Angriffs durch einen Dritten ver
pflichtet. Ferner haben ſich beide Teile verpflichtet,
von wirtſchaftlichen Kampfmaßnahmen abzuſehen.
Die Verhandlungen über einen wirtſchaftlichen
Modus vivendi gehen weiter. Die Ruſſen wollen
auf Kredit in Frankreich kaufen, aber gegen bar
verkaufen. Von den ZarenSchulden wollen ſie
möglichſt überhaupt nicht ſprechen.

Es iſt nicht ganz klar, ob die Unterſchrift unter
den Nichtangriffspakt von Frankreich davon abhängig
gemacht wird, daß zugleich ein Wirtſchaftsabkommen
zuſtande kommt. Es iſt aber bekannt, daß Frank
reich als Vorausſetzung für den endgültigen Ab-
ſchluß der Paktverhandlungen das vorherige Zu
ſtandekommen eines Schlichtungsabkommens be
trachtet. Ueber ein derartiges Abkommen kann man
natürlich ſehr lange verhandeln, insbeſondere ſobald

die e des Hchiedsrichters zu n Es
Völkerbund oder ein anderes int ionales Jn
ſtrument einzuſchalten beabſichtigt, um Rußland auf
dieſe Weiſe in die Organiſation des Völkerbundes
einzugliedern. Aber un wahrſcheinlich iſt, daß Sow
jetrußland darauf eingeht. Es kann deshalb ſehr
lange dauern, bis die ruſſiſch franzöſiſchen Ver
handlungen endgültig abgeſchloſſen werden.

Mit dieſer Feſtſtellung iſt das Intereſſe Deutſch
lands an den Pariſer Verhandlungen nicht er
ſchöpft. Wenn man feſtſtellen muß, daß Frankreich
bis zum heutigen Tage als der

Sammelpunkt aller Antibolſchewiſten
gilt, in dem die ruſſiſchen Emigranten zum Dank
für ihre Kriegshilfe nicht nur antibolſchewiſtiſche
Orgien feiern dürfen, ſondern ſich ſogar eines poli
tiſchen Einfluſſes auf die franzöſiſche Regierung
rühmen konnten, wenn noch vor wenigen Monaten
in dem ruſſiſchen Monſtre Prozeß Ramſin und Ge
noſſen Briand und Poincaré als Angeklagte
aufgeführt wurden und Deutſchland wegen ſeiner
Beziehungen zu Moskau in der internationalen Po
litik von Paris aus immer wieder verdächtigt wurde,
dann kann man ſich zumal angeſichts des Tempos
und des Zeitpunktes der Pariſer Verhandlungen des
Eindrucks nicht erwehren, daß die wirtſchaftlichen
Gründe zu dieſen Verhandlungen zunächſt nur vor
geſchoben ſind und man mindeſtens, ſoweit Frank
reich in Frage kommt, nach anderen Gründen, wenn
nicht Hintergründen für dieſe Verhandlungen ſuchen

muß. Es hat in Frankreich immer Kreiſe und
hauptſächlich ſolche um Briand gegeben, die einen
Ausgleich mit Sowjetrußland angeſtrebt haben, aber
bisher nur'in wirtſchaftlicher Hinſicht. Jetzt
aber ſtehen wir vor einem politiſchen Arran-
gement, das den Franzoſen faſt gar nichts
bringt, den Bolſchewiſten dagegen eine ſtarke mora-
liſche Stärkung ihrer Stellung in der internatio-
nalen Welt und die Sicherung vor einem polniſchen
Angriff. Gewiß ſoll durch den Pakt auch

Polen vor einem ruſſiſchen Angriff geſchützt
werden.

Aber das kann bei aller Verbundenheit zwiſchen
Frankreich und Polen nicht der Grund ſein, warum
Frankreich als der gebende und Rußland als der
nehmende Teil bei den Paktverhandlungen auftritt.
Es kommt hinzu, daß weder Polen noch Frankreich
oder gar Mitteleuropa auf abſehbare Zeit einen
bolſchewiſtiſchen Angriff zu befürchten haben. Und
ſchließlich haben ſich die Bolſchewiken vom franzö
ſiſchen Standpunkt aus nicht ſo „gebeſſert“, daß die
Schwenkung der franzöſiſchen Außenpolitik ohne
weiteres erklärlich würde.

Wo aber liegt dann der Preis, den Frankreich
jetzt an Rußland für einen franzöſiſch ruſſiſchen
Pakt zu zahlen im Begriff ſteht, begründet? Es iſt
durchaus möglich, daß Frankreich die deutſchruſſi
ſchen Beziehungen für intimer hält, als ſie in Wirk-
lichkeit ſind und durch ſein aktives Eingreifen in
der Oſtpolitik der deutſchen Außenpolitik zur An
geſtörten Durchführung ſeiner Ziele in der Welt
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polizk einen Küchhalt nehmen will, der überhaupt
micht exiſtiert. Die andere Verſion betrifft Polen.
Die polniſche Regierung hat in den letzten Tagen
verſucht, ſich in die Paktverhandlungen einzuſchalten.
Der Zeitpunkt iſt ſicher im Einvernehmen
mit Paris gewählt. Ob Frankreich die Ruſſen
dadurch gwingen will, den Nichtangriffspakt zu
Dreien, alſo zugleich mit ſeinem polniſchen Ver
bündeten abzuſchließen, iſt noch nicht ganz ar.
Aber wenn man auf franzöſiſcher Seite dieſe Abſicht
hat, dann würde ein derartiges Abkommen vom

deutſchen Standpunkt aus ein ganz anderes Ge
ſicht bekommen,

als ein Pakt zu gweien zwiſchen Frankreich und
Rußland

Deutſchland hat immer betont, daß es eine Re
viſion ſeiner Oſtgrenzen nur mit friedlichen Mitteln
anſtrebt. Der Pakt zu Dreien würde bedeuten,
daß Frankreich ebenſo mit friedlichen Mitteln unter
Einſetzung ſeiner gegenwärtigen Machtpoſition die
Vorausſetzungen für jede Reviſion der deutſchen
Oſtgrenzen beſeitigen will.

Arbeiterpartei fordert
Mandaksverzicht

Die LokalOrganiſation der Labour Party in
Seaham, dem Wahlort Mae Donalds, hat
am Sonnabend einſtimmig beſchloſſen, den bisheri
gen Vorſitzenden der Labour Party zum Verzicht

auf ſein Mandat aufzufordern. Der
Beſchluß wird Maec Donald ſchriftlich mitgeteilt
werden. Es iſt kaum zu erwarten, daß Mac Donald
ihm entſprechen wird.

Zuſammentritt der Reichstagsfraktion
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wird

am Dienstag, dem 8. September, zur Beratung
der politiſchen Lage zuſammentreten. Ein früherer
Zuſammentritt iſt in Anbetracht des Frankfurter
Gewerkſchaftskongreſſes, an dem zahlreiche Mit
glieder der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Mitleid
den 22 000 Bauſpades Devaheinſowindele um ihre Spar
pfennige gebracht worden ſind. Nur einem Ge
ſchädigten wird ſie ihr Mitleid wohl verſagen.
Dieſer
Wilhelm. Auch

er wollte an der Devaheim verdienen.
Die Zuſammenhänge ſind folgende:

Eine beſonders unheilvolle Rolle bei
wirtſchaft auf Koſten der Sparer im
konzern hat der völkiſche Rechtzanw
Brandes, der Verteidiger der ſchleswig-holſteini
ſchen Bombenleger, geſpielt. Brandes, der zweite
Aufſichtsratsvorſitzende und Notar der mit 6 Mil
lionen Mark Verluſten zuſammengebrochenen Bau
genoſſenſchaft des Evangeliſchen Volksbundes in

geldern ſanktioniert wurde.
Geſchäftsbeziehungen zwiſchen dem evangeliſchen
Baukonzern und Wilhelm von Doorn hergeſtellt.

Aus den Mitteln der Amerikaanleihe der Jnne
ren Miſſion wurde der Mühlheimer Baugenoſſen
ſchaft von der Hilfskaſſe gemeinnütziger Wohlfahrts
einrichtungen 1,8 Millionen Mark Hypotheken zu
geſagt, und zwar unter Verletzung der von den
amerikaniſchen Geldgebern geſtellten Bedingungen.

Jm Vertrauen auf dieſe Zuſage wurde in Mühl
heim drauflos gebaut. Da die in Ausſicht geſtellten
Gelder aber zu einem Teil von der Hilfskaſſe ver
ſpekuliert worden waren, kam die Baugenoſſenſchaft
bei den Auszahlungen an die Bauſparer in dieteilnehmen, nicht möglich.

Naribhande Wird treigesprocen
Datur verurteilt aie deutsce Justiz Obgrtallene Reicsbannerleute

Das Dresdener Landgericht beſtätigte am Sonn
abend nach fünftägiger Verhandlung einen Fehl
ſpruch des gemeinſamen Schöffengerichts, von dem
ausſchließlich Reichsbannerleute betroffen werden.

Jn Großenhain war es am 19. Jannar zu
großen Schlägereien gekommen. Bei dem erſten
der drei Vorgänge wurde der ſozialdemokratiſche
Stadtverordnete Zöllner auf offener Straße von
Nationalſozialiſten überfallen und blutig ge

z ſchlagen. Jm Anſchluß daran kam es zu Aus
ſchreitungen einer durch den Ueberfall empörten
Menge vor dem Verkehrslokal der Nationalſezia
liſten. Die Ruhe war längſt wiederhergeſtellt, als
die durch Sturmabteilungen von auswärts ver
ſtärkten Nazis einen Zug von über 100 SA.-
Leuten formierten und vor das Gewerkſchaftshaus
zogen. Dort vollzog ſich ein regelrechter Angriff,
der bedeutenden Sachſchaden am Haus und ſchwere
Verletzungen von Reichsbannerleunten zur Folge
hatte.

Die drei Vorgänge beſchäftigten im Mai ds. Js.
das Dresdener Gemeinſame Schöffengericht. Jn
dem Maſſenprozeß waren 22 Nationalſozialiſten

WVIheims Reintall bei

ändern.

der
Devahcim

e iſt kein anderer als Exkaiſer Höhe

Die portugieſiſche Regierung hat
ſich tn letzter Zeit häufenden

Schutze der d
U nach einer e

deportiert werden. Ulle Militär und Zivilbeamten,

könnten,
Zeitungen und Zeitſchriften revolutionären Charak
ters, die die öffentliche Ordnung ſtören röonnten.

Die „Deutsche Revolution
Der Golnow-rinctng Wendt inr rührer

Es paſſieren immer ſchönere Dinge. Aus der
Feſtung Gollnow, wo er ſeine „Ehrenſtrafe“ mit
Stadturlaub verbringt, iſt der nationalſozialiſtiſche

bannerleute haben ſich wegen des Vorganges vorſehemalige Oberleutnant geflüchtet. Jetzt erfährt
dem Verkehrslokal der Nazis zu verantworten. Das
damals ergangene Urteil war auf Grund des Ver

man, zu welchem Zweck. Jn der früher Straſſer
Stennes Zeitung „Die Deutſche Revolution“ er

laufs der Verhandlung nur als Skandal zu beſſcheint mit knalliger Schrift die Mitteilung, daß
zeichnen. Während die Reichsbannerleute mit einer Wendt zum „Führer der Kampfgemeinſchaft“ er
Ausnahme wegen Landfriedensbruchs bzw. gefähr koren iſt.
licher Körperverletzung zu Gefängnisſtrafen ver Zwei Aufrufe folgen dieſer intereſſanten Mit
urteilt wurden, wurden die Nationalſozialiſten nur teilung. Der eine ſtammt von einigen „Kampf
inſoweit verurteilt, als ſie an dem Ueberfall aufſgenoſſen“, der andere von Wendt ſelbſt. Jn beiden
Zöllner beteiligt waren. Von der Anklage des wimmelt es nur ſo von Beſchuldigungen über den
Landfriedensbruchs wurden ſie, obwohl zahlreiche BVerrat der anderen.
Belaſtungszeugen aufgetreten waren, freigeſprochen.
Es ſollte nämlich nicht erwieſen ſein, daß der An
griff von den Nazis ausging. 4

Das Urteil löſte große Empörung aus und r
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſchärfſte Kritik.
Sowohl die Staatsanwaltſchaft als auch die Ver
urteilten legten Berufung ein. Jetzt hat das Land
gericht Dresden das Urteil in nur geringem Um
fange geändert. Es ſprach lediglich drei der ver
urteilten Reichsbannerleute frei, ebenſo einen Na
tionalſozialiſten. Jm übrigen iſt es bei dem un
erhörten Urteil der erſten Inſtanz geblieben.

Der Sturm auf das Gewerkſchaftshaus bleibt
und 10 Reichsbannerleute angeklagt. Die Reichs

Wickersdorf
Fünfundzwanzig Jahre Erziehungsarbeit.

Am 1. September begeht die Freie Schul
gemeinde Wickersdorf die Feier ihres fünfund

n Beſtehens.weh ren ſah es in der
öffentlichen Schule in Deutſchland ſo aus: einerugend, die in die Konvention des bürgerlichen ſönlichkeit manche Elemente autoritärererneute eingezwängt war, wurde in der
Schule ein lebensfremder, jugendfremder Lehrſtoff
von häufig lebensfremden, jugendfremden Lehrern
nach den Grundſätzen der autoritären Erziehung
beigebracht. Die Jugend, beſonders in den Groß-
ſtädten, proteſtierte, indem ſie aus Schule undElternhaus in die Romantik des Wandervogels
flüchtete. Hier führte ſie neben dem Leben der
Erwachſenen und neben der Schule ein Leben,
das ihrem Gefühl, ihrem Andersſein gegenüber
den chſenen entſprach. Sie dur nderte
und entdeckte die Heimat. Sie geſtaltete ihr Leben
ſelbſt aber neben dem Leben der anderen. Somußte eine Weltabgewandtheit und Weltfremdheit F

entſtehen, die zwar anders war als die Weltfremd gemeinſchaft, Ku
heit der Schule, die aber der Welt, die dieſe Ju die mit der päda

doch eines Tages übernehmen und geſtalten keit gerungen wurde. Wer ſich dafür intereſſiert,
ollte, nichts geben konnte und nichts geben wollte. der leſe die grundlegenden 237 von

Da ſtellte durch eine kühne Tat Guſtav Wy Whyneken: „Schule und Jugendkultur“ und
Schulgemeinde Wickersdorf neben Kampf für die Jugend

die Schule der bisherigen Geſellſchaft, eine lebenJena).
neken die Freie

dige Kritik, einen Vorboten der in der
heutigen Wirklichkeit. Er gab der Jugend in vor

sloſem Vertrauen in

alſo ungeſühnt!

In dem erſten Aufruf wird feierlich verkündet

„Wie die Hitler und Goebbels uns einſt ver
raten haben, ſo verrieten uns jetzt auch
Straſſer und Stennes. Hinter unſerem Rücken
ſind ſie in enge Beziehungen zu dem Konter-
revolutionär und Franzoſenfreund
Ehrhardt getreten, der im Solde Brünings
und der Schwerinduſtrie ſteht. Kampfgenoſſen!
Hört nicht mehr auf die Verräter, die ſich

r den Rang abzulaufen ſuchen, die die
erſon über die Sache ſtellen. Die Füh

rung übergeben wir dem Oberleutnant Wendt,
der noch einen Monat ſeiner Spree in
Gollnow zu verbüßen hat. Er wird die Fahne
der deutſchen Revolution weitertragen.“

Wickersdorfs war ein Symbol für die Erziehungs
geſinnung der Freien Schulgemeinde: Zuſammen
mit Guſtav Wyneken ſchieden etwa 25 Schüler und
eine Anzahl Lehrer der Deutſchen Landerziehungs-
heime von Hermann Lietz aus dieſen
Dieſe Landerziehungsheie waren in manchen
äußeren Erſcheinungen der Freien ulgemeinde
ähnlich, aber ſie verbanden noch mit dem indivi
dualiſtiſchen Erziehungsideal der harmoniſchen Per

Die von Lietz Scheidenden wollten in der W
Schulgemeinde ein neues Erziehungsideal ver
wirklichen, das ſich in ihnen in mein
ſamer Arbeit und gemeinſamen ens us
gebildet hatte. So war in Wickersdorf von Anfang
an die Gemeinſchaft, die bewußte Einordnung eine
Solbſtverſtändlichkeit.

In vielen, leider nur allzu ſchnell in Ver
e geratenden Kämpfen hat die

ulgemeinde ſich mit ihren Gegnern und

den e ividualiſtiſches Perſönlichkeitsideal oder Einordnung in die Gemeinſchaft,
meinſame Erziehung von Knaben und M n,
amilienerziehung oder Erziehung in der ula iehung waren Probleme, um

ch intereſſierten Oeffentlich-

rlag Eugen Diederichs,

Der Wanderer, der über die iſteigt, um der ien ehren einen Beſu
abzuſtatten, er dieſes: nach

die ichkeit, ein jugendgemä n gleich ernſte öttete mit den erwachſenen ern elkſt zu n r 7 am er n eines Tales
geſtalten und durch und in der it an einer ſogenes kleines In einem früheren, zur
gemeinſamen Sache ihr Leben und Tun ernſt zu Schule ausgebauten Gutshofe trifft man eine freie
u We nicht r e da fröhliche anſ ung Jugend und

rf u o r au e n, 4 etdie Jugend dieſes in ſie Feſezie ertrauen von wenn wap n h ſo W
anAnfang an gerechtfertigt hat. Vom erſten Tage

an war die Freie Schulgemeinde Wickersdorf in
faſt vollendetem Maße die ſich ſelbſt erziehende
Gemeinſchaft. Kräfte wurden in der Jugend frei;
ein Verantwortungsbewußtſein, eine Geſchloſſen
heit des Dienſtes an der gemeinſamen Sache der

entſtand, das niemand ſich hatte träumen
en.
Schon der Außere Vorgang der Entſtehung verſtändlich geworden: ein neuer,

den Geſellſchaft eine neue Welt ſchaffen

allem dieſen eine nicht
einen Ernſt des Dienens, eine
meinſame Sache, die unwillkürkich ergreift,
ahnen läßt, daß eine neue Jugend in der

Vieles, was in der erſten Zeit des
der Freien Schulgemeinde noch
heute auch für die öffentliche Schule

richt,wisa Schülern und Lehrern.

heute

unſerer Geſellſchaft, eine
der Gegenwart, dadurch aber auch eine
unſeren Weg.

Ricarda Hnch, die große S

ein freieres, ungezwungenes Verhältnis

rotzdem bleibt die Freie Schulgemeinde aucho

noch und vielleicht muß das ſo ſein
imen aus. ein einſamer Vorpoſten, einer der einſamen Vor

ken der yukr in dem Unſinn, in der Hät.
i s inkeit un des Lebenchau der Hoffnung in

ckel für
Friedrich Salomon.

Goethe Preis

terin, die den Frankfurter Goethe Preis erhielt, trägt ſich in das Genene
Frankfurt ein.

Jn dem zweiten Aufruf, der von Wendt
perſönlich gezeichnet iſt, heißt es:

„Literaten und Landsknechte haben mit un
ever e Schindluder getrieben. Für die Ar
iter und Bauern verſprachen gegen den
ſchismus und das liberaliſtiſche Bürgertum zu

ämpfen. Jn Wirklichkeit aber traten ſie doch
nur in die e des Braunhäuslers. Revo
lution und Freiheit, das waren ihre Taten.
R lehnen ab, r iteraten langeehnbare i rogramme aufzuſtellen. Die Linke iſt klar:

Mit dem Volk gegen den eiemud.
33

Mit Rußland gegen Verſailles
Alles für die de Revoleon!Alles für den geh ſozialiſtiſchen Ar

beiter- und Bauernſtaat!“
Aus dem einen nationalſozialiſtiſchen Lager iſt

in ganz kurzer Zeit ein ganzes Häuflein von Lagern
geworden. Jedes von ihnen trägt das beſondere
Revolutionsbanner umher. Einig ſind ſie nur in
der Forderung, mit Sowjetrußland gegen Verſailles
zu marſchieren. Aber ſogar der GollnowFlücht
ling kommt mit ſeinem Rezept zu ſpät. Jnzwiſchen
ſchließt Sowjetrußland nämlich mit Frankreich einen
Nichtangriffspakt ab. Die Herrſchaften werden auch
darin nur neuen Verrat der „Konterrevolutionäre

jund Franzoſenfreunde“ erblicken.

Die Shakeſpeareſchen Dramen wurden t
von der unter Shakeſpeares eigener Leitung
en h des n Jahre 107 echt
in on geſpie im re ee à in Wment geigte es

r dem Eingang zur ne eine Erdkugel, von
erkules getragen, und am Giebel die lateiniſche
nſchrift: „Die ganze Welt ſpielt Komddie“

e ehe e er es ein einfacher, rot a rbau. Dekorationen, die alen heit werden

ten, kannte man damals noch

Tage ſpiei Rest ein dunkler,

t den Geiſt von Hamlets Vater geſpielt.

1982 erſcheint im dert n e he. V
turfilm unter dem Titel: „GoethesLebensreiſe.“ Der Grundgedanke da ää

aus Anre desSe des beweiſen ſo deß ars
ilm Tag des Gedenbens wür

en begevor Millionene
waltet, das GoetheNational-Muſeum in
durch Prof. Dr. und
für Ton und Bild e. V.
hannes Eckardt.



T umft siegt
Neues KPD.- Verbrechen verhindert

on
Nimmerwiederſehen verſchwunden ſind?
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Vollkommene Pioite

In der geſtrigen Generalverſammlung des

Liſte und mit einer kata

495 Stimmen. Das Verhältnis iſt alſo etwa
Ueberlegenheit der Vernunft über den Unſinn.

Die Vorgeſchichte
„Gefährlicher Anſchlag geplant! Vereitelt ihn!“
So war am letzten Freitag im „Volksblatt“ zu

leſen. Der Anſchlag galt dem von Sozialdemokraten
gegründeten Volks Feuerbeſtattungs-
verein und war von der KPD. ange
zettelt. Hatten bisher die kommuniſtiſchen Spal
ter in dieſem Verein kein Glück mit ihrer Arbeit
gehabt, ſo ſollte nun, da von der „Produktiv“ bis
zum AKV. ein Laden der KPD. nach dem andern
vor die Hunde ging, der Generalangriff auf dieſes
durch und durch noch geſunde gemeinnützige Inſtitut
gerichtet werden.

Gleichzeitig verbanden die kommuniſtiſchen
Pleiteſtrategen mit der Abſicht der Eroberung
einer neuen Poſition die Abſicht, den bankerotten,
zu einer Verteilungsſtelle großkapitaliſtiſcher Kon
ſumgüterproduktion herabgeſunkenen AKV. auf
Koſten dieſes geſunden Jnſtituts zu ſanieren.
Bekanntlich hat der VolksFeuerbeſtattungsverein

dem AKV. Halle 130 000 Mk. gelie hen und
bisher ſamt einem großen Teil der Zinſen nicht
zurückgezahlt erhalten. Nun ging der Kampf um
dieſe 130 000 Mark! Sollten ſie dem Verein er

d bleiben vder ſollten ſie den kommuniſtiſchen
Ko mbankerotteuren dazu dienen, in den berühm

ten „großen Topf“ geworfen zu werden, in dem
ſo ungeheuer viel Arbeitergroſchen auf

Der erſte Angriff der KPD. war in der Gene
ralverſammlung am 8. Juni geſchehen. Da damals
die Kontrolle nicht ſorgfältig genug geweſen war,

war es der KPD. gelungen, zahlreiche Nichtmit-
glieder aber deſto verbohrtere Kommuniſten
in die Verſammlung einzuſchmuggeln, die dann die
Verſammlung terroriſierten. Als ſich aber
herausſtellte, daß ſie doch noch in der Minderheit

geblieben waren, inſzenierten ſie kurz entſchloſſen

c Halle und Umgebung endete die Neuwahl für die in dieſem Jahre aus
denden Vorſtands mitglieder mit einem glänzenden Sieg der vom Vorſtand ein

rophalen Niederlage der kommuniſti-
en Oppoſition. Vom Vorſchlag des Vorſtands erhielten

wahl) 1893, Böttcher (Neuwahl) 1871 und Groß mann (Neuwahl) 1856 Stimmen.
Von dem Vorſchlag der Kommuniſten erhielten: Wollmann 481, Reichard 491 und Grabow

ICCEIIIIIE

Volks-Fenerbeſtattungs vereins

rautmann (Wieder

1900 zu 500, mithin eine faſt vierfache

einen Tumu,lt, ſo daß die Verſammlung auf
flog.

Sie fand nun geſtern im „Volkspark“ ihre
Fortſetzung.

Wieder hatte die KPD. mit allen Mitteln
verſucht, auch dieſe Verſammlung zu terroriſieren
und auf dieſe Weiſe den Vorſtand in ihre
Hand zu bekommend Fraktionsſitzungen
mit Hilfe der KPD.Ortsgruppenleitungen wur
den veranſtaltet, der AKV. Halle, ebenſo Merſe
burg ſtellten den auswärtigen Mitgliedern zur
Fahrt nach Halle den ganzen Wagenpark zur Ver
fügung, in Preſſeartikeln, Flugblättern und Rund
ſchreiben wurden die übelſten Verleumdungen
n den derzeitigen Vorſtand des Vereins ver

tet.

Der Boden ſchien der KPD. für einen Sieg
genügend vorbereitet. Sie hatte ſich aber ver
rechnet! Sie hatte nicht in Betracht gezogen,
daß es außerhalb und ſelbſt innerhalb ihrer Partei
noch Menſchen mit Verſtand und Ver
nunft gibt. Als der Anſchlag der KPD. be
kannt wurde, war es den meiſten Mitgliedern klar:
Hier geht es um unſer Geld; wir werden uns
wieder terroriſieren laſſen. Man griff zur Selbſt
hilfe: die auswärtigen Mitglieder mieteten ſich
auf ihre Koſten, das ſei ausdrücklich feſtgeſtellt
Autos und fuhren in großen Scharen nach Halle,
um dieſen Anſchlag der KPD. auf den Volks Feuer
beftattungsverein zu verhindern. Und er wurde
verhindert! Die Generalverſammlung endete mit
einem glänzenden Sieg der vernünftigen
Elemente. Die KPD. erlitt eine neue
gewaltige Schlappe.

Jmmer mehr ſtellt ſich heraus, daß dieſe Partei
nur noch das Betätigungsfeld für unerfahrene
Schreier iſt und daß ſich die vernunftbegabten Ele-
mente immer mehr von dieſer Partei der prin

der Kommuniſten beien Volks-Feuerbeſtattungs- Verein Halle: Die Mitgliedſchaft ges
rechnet energiſch mit den kommuniſtiſchen Spaltern ab

zipiellen Negation abwenden. Die laue Stimmung
innerhalb der Oppoſition ſelbſt bot geſtern das
beſte Beiſpiel dafür. Es iſt tatſächlich die Tragi
komödie dieſer „Arbeiter“Partei, die ſich auch hier
wieder zeigte: Je größer ihre Anſtrengungen wer
den, ihre Mitglieder zu überzeugen und zu halten,
um ſo geringer wird ihr Einfluß und um ſo größer
ihre Niederlagen.

Zu hunderten hatten ſich die Mitglieder aus
allen Gegenden Mitteldeutſchlands, vor allem aus
Mansfeld und Weißenfels, aufgemacht,
um den kommuniſtiſchen Spaltern in der Verſamm
lung die gebührende Antwort zu erteilen. Von
morgens 9 Uhr an ſtand man ſchon in

langen Schlangen an beiden Eingängen des
„Volkspark“

und wartete auf Einlaß, da die ſtreng durchgeführte,
jede Mogelei ausſchließende Kontrolle Zeit be
anſpruchte. Als im oberen Saale die Verſammlung
ſchon längſt begonnen hatte, drängte man ſich
immer noch an den Eingängen. So wurden auch
noch der kleine Saal und der Wirtſchafts
ſaal bis auf den letzten Platz gefüllt.
Hier mußten Sonderverſammlungern ſtatt
finden.

Angeſichts dieſes Maſſenaufmarſches war die
Haltung der Verſammlung von vornherein ent
ſchieden für den Vorſtand und für die energiſche

Zurückweiſung jeglichen politiſchen Terrors

Die Abrechnung
Gleich zu Beginn der Verſammlung wies der

rauf hin, daß er als Verſamm-
l eiter alles tun werde, um Vorkommniſſe, wie
ſie ſich in der Generalverſammlung am 8. Juni er
igneten, auf jeden Fall zu r Er werde

aus dieſem Grunde keine politiſchen Reden zu
laſſen. Der VolksFeuerbeſtattungsverein ſei kein
politiſcher Verein, wozu ihn die KPD. machen
möchte. Daß bei der die Abſicht beſtehe, auch
17 Verſammlung zu terroriſieren, gehe aus
der ſkrupelloſen Agitation hervor, mit der ſie für
den Beſuch dieſer Verſammlung unter ihren Mit
liedern geworben hat. Vor nichts ſcheute
ie zurück:

gblättern, R eibeW e ſie Feder nber
Verle gen gegen den jetzigen Vorſtand

ausgeſtoßen.

Die jetzigen Vorſtandsmitglieder wollten nur

W gut bezahlten Poſten verteidigen; der jeis
orſtand treibe eine rege Agitation mit dem

Zwecke, den AKV. zu ſchädigen; mit dem „ſozial

faſchiſtiſchen Kurs im r m umüſſe eben aufgeräumt werden uſw. Dazu iſt zu
ſagen, daß die Vorſtandsmitglieder außer einer
vierteljährlichen Entſchädigung von 60 Mk. keine
Bezüge vom Verein empfangen. Der Verein
kümmert ſich auch nicht um die Verhältniſſe im

er will nur in berechtigter Wahrung der
Intereſſen der Mitgliedſchaft den Verein vor
h Schädigungen bewahren.der KPD. nicht um das Wohl des Vereins
zu tun iſt, gehe daraus hervor, daß ſie alles tat,
um auch dieſe Verſammlung wie die vorige zu
politiſieren.

Sie forderte in Rundſchreiben auf, Fraktions
mit Hilſe der KPD.Ortsleitungen

uhalten; ſie ſtellte r „Konſum“
Autos für die auswärtigen Mitglieder
zur Fahrt nach von rkt Generalverſammlung

rett.

Am was geht es?
Der Verein hat ſeinerzeit dem AK V. 130 000

Mark geliehen, von denen 60 000 Mark auf
ein dem AKV. gehöriges Grundſtück in der
Petersbergſtraße im Stadtteil Trotha und
70 000 Mark auf ein ebenfalls dem AKV. gehörigen
Grundſtück in der Viehhofſtraße in Halle als
Hypotheken en ſind. Dieſe Grundſtücke
haben mit auf der Verſteigerungsliſte ge-
ſtanden. Für die 70 000 Mark ſind die rückſtän
digen bezahlt worden. Für die 60 000
Mark ſtehen noch 1700 Mark aus. Von den 60 000
Mark ſollten jetzt 30 000 Mark r ſein.
Das iſt nicht geſchehen. Dem Verein liegt nichts
daran, ivgendein Grundſtück in die Hand zu
kommen, er will nur Sicherheiten für ſeine Gelder.
Er hat ſonſt weder mit einer politiſchen Partei,
noch mit dem AKV. etwas zu tun.

Der Vorſtand hat nur ein Intereſſe daran,
den Verein als das zu erhalten, was er iſt, als
VolksFeuerbeſtattungsverein. Er kann aus
Verantwortung vor den Vereinsmitgliedern
nicht zulaſſen, h Verein Leute in die Hand
bekommen, die AKV. in ſeiner jetzigen
Verfaſſung weiter Gelder geben.
Man kam dann zum erſten Punkt der es

ordnung, zur Vorſtand swahl. Für dreeder de
i

s Vorſtandes war Neuwahl Wog. füTrautmann, Huth und Wittner. r
Vorſtand empfahl Wiederwahl Trautmanns und
Neuwahl von W. Böttcher und Fr. Groß
mann. Dieſer Vorſchlag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen; man verſpürte eine m ezu
erſchreckend geringe Oppoſition der KPD. Trotzdem
v er „Kommuniſt“ Kölz. Er vermißte
en Geſchäfts und Kaſſenbericht (der war in der

vorigen Generalverſammlung erſtattet worden!) Er
bemängelte, daß die Einladung zur Generalver-
ſammlung nicht auch im „Klaſſenkampf“ geſtanden
ätte (der „Klaſſenkampf“ war bei Herausgabe der
nſerate noch verboten). Er e ferner,

es gäbe ein viertes Vorſtandsmitglied, das von
der Generalverſammlung nicht beſtätigt ſei (das
iſt GärtnerWeißenfels, der ſeinerzeit auf Antrag
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e gewählten Vorſtand (von neun
Perſonen) alljährlich drei aus, ſo ſollen
nach der neuen der Vorſtand drei Jahre
rade werden und aller zwe dreiitgkieder ausſcheiden. Die Aenderung
wurde beſchloſſen. Darauf wurde rruhigung der Oppoſitionsgemüter G ea a Vorſtandsmitglied ein
eſtätigt. atürlich hatten noch einige Kommu-

niſten den Mut zu lächerlichen Proteſten. Sie er
hielten von der Verſammlung auf ihren Unſinn
die gebührende Entgegnung.

Zum Schluß wurde angeregt, um derartige Eürn Fuscſtistiegches Vorspief
überfüllte I künftig zu vermeiden, das Vertreterſyſtem einzuführen.

Der Umzug der Gelben geſtern durch die

enäglichen Geſtalten, die ort als „Arbeite
Menſchen in Verzweiflung beteiligten, waren ſo bejammernswert, daß man

a wollte und Kind ten. eher glaubte, einem männlicher und weibalt am ehe Weree eines licher Betſchweſtern e egnen, wenn nicht die
halliſchen Angeſtellten in ihre Wohnung im Süden Preiliung des Stah elms, der ſeine
der Stadt zurückkehrte, fand ſie die Wohnung mit Mannen bis aus Halle zuſammengezogen hatte,
Gas angefüllt vor. Jn rer Abweſenheit hatte ihr dieſem Jammerzug noch einen Ah ehe

ähriger Mann den Gashahn geöffnet, um ſich Anſtrich gegeben hätte. Als nämlich der Zug die
und ſeinen 4jährigen Sohn zu vergiften. Beide Bismarckſtraße, Ecke Roter Brückenrain (an

cheinend das Bedürfnis nach ein wenig „Er en bereits dewußtles in der Küche Wieder unſerer Geſchäftsſtelle), kreuzte
euchtung“ wenn ſie auch nur rein belebungswerf waren glück ſe von Eä lich durch ein Laternenfeſt geſchieht. werſuche glü rweiſe von Er ſtürzte ſich plötzlich eine Rotte Stahlhelmerr z Not gekrönt. Beide wurden ins E ankenhaus mit Trommelſtöcken und Koppel wie wahnſinnigs Laternenfeſt zog eben auch in dijahre die Maſſen an. Jn dichten Mauern ſtanden er doch beſteht keine Lebensgefahr mehr Ueber auf die harmlos daſtehenden Paſſanten, unter

denen ſich einige Parteifreunde von uns mit ihrenſicher Grund zu der Verzweiflungstat iſt nichts be
milien befanden. Sie bearbeiteten dabei Walterkannt.

weit über 100 000 Hallenſer und Auswärtige Jn den Anlagen am tollberg dermaßen, daß dieſer blutüber-
ſtrömt

h Koch in den Vorſtand rechtmäßig war).
J erhielt von der Verſammlung vom Vor

S die richtige Antwort. Nachdem die KPD. ihre
andidaten ka ben hatte (Wollmann,Grabow, Reihard ehe erfolgte die Zettel

wahl, die einen
überragenden Sieg der vom Vorſtand vor

geſchlagenen Liſte brachte.
Es folgte die Wahl der Reviſoren auf Beſchluß

der Verſammlung durch Zuruf. Gegen die vom
c Vorſtand empfohlene Liſte Trautmann II, Wanke,

Raſokat, Lauſchke erhoben ſich nur ein paar
kümmerliche Arme der Oppoſition.

Es folgte Punkt 3: Satzungsänderung.
Schieden nach der bisherigen Satzung von dem

auf zwei

Das Feſt der Hunderttauſend d zeleulwaft, in den Aufſichtsrat vor
agen werden.Große Beteiligung am halliſchen Laternenfeſt. beiorage

„Laternenfeſt in der Notzeit“ fragte man ſich
am Sonnabend, etwas an dem Erfolge des bevor-
ſtehenden „Volksfeſtes der Hallenſer“ zweifelnd.
„Jſt das eigentlich berechtigt?“ Der
und Verkehrsverband und die Maſſen, die ſich ſchon
ab 6 Uhr durch die Straßen Halles in „Richtung
Saale“ wälzten, belehrten den Zweifelnden: Trotz
oder gerade in der Notzeit hat der Menſch an

rturm fanden geſtern
an den Saaleufern, um das Feſt der Lichter mit vormittag Paſſanten einen 30jährigen Mann, der

di brach unduerleben. Die Witterung war befriedigend; an Salzſäure zu ſich genommen hatte, bewußtlos auf. uſammer undden milden, untlen Sbitommeradend ſag wer wurde ins Krankenhaus gebraqht. t de n r e
auch in den Booten noch recht angenehm. Punkt Vert f ſie bis in die Keinefarthſtra e.
acht Uhr begann das traditionelle Programm mit
der Abfahrt der Schmuck und Reklameboote von
der Peißnitzbrücke. Aufſehen erregten vor allem die

iſtoriſchen Schiffstypen. Reklameboote
ah man verhältnismäßig wenig. Deſto mehr
waren Vereinsboote, vor allem aber kleine
Paddelboote mit beſcheidenem Schmuck, ver
treten. Alle zuſammen ergaben ein recht farben-
frohes Bild, das noch erhöht wurde durch die

ſtrahlende Beleuchtung des Brückenbogens

dort in der Wohnung des Homöopathen Fuchs
Schutz dte zertrümmerten ſie die Fenſterſcheiben
in deſſen Tür. Jn der Damaſchkeſtraße ſchlug
einer der Demonſtranten (namens Kling-
müller), als Schläger ſchon berüchtigt in
Merſeburg, mit einem Knüppel auf ein junges
Mädchen ein. Als ſie ſich mit ihrem Schirm
wehrte, verſuchte er ſie mit den vor den
Unterleib zu ſtoßen. Ein Parteigenoſſe von uns,

64 ſchützend vor das Mädchen ſtellte, wurde

In der Reilſtraße überholte am Sonnabend
nachmittag ein Perſonenauto einen Motorrad
fahrer und fuhr dieſen dabei an. Der Motorrad
fahrer ſtürzte und trug ſchwere Verletzungen
davon. Er wurde jn die Klinik gebracht. Jn
der Merſeburger Straße fuhr geſtern mittag ein
Schüler mit dem rrad gegen einen Straßen-
bahnmaſt und trug Kopfverletzungen davon. Er
wurde dem Krankenhaus Bergmannstroſt zu derder Cröllwitzer Brücke durch die r der geführt. ebenfalls von halliſchen Sta lhelmern, auch der

d ha neerr die Flngat z i re ige r o ö tz et arivathäuſer. Das am Ufer zuſchauende Ein Auto macht vbiténdig ie utig ge agen. ei dieslikum trug ein Zeichen der Zeit diesmal s lä, rei erſchien auch plötzlich der deutſchnatioeigentlich recht wenig zur Belebung des Bildes In der Artillerieſtraße war in der Nacht zum e r r doch konnte
Sonnabend ein Perſonenauto beim Wenden in den
Straßengraben gefahren. Als der Führer den
Motor laufen ließ und das Auto mit anderen Per
ſonen aus dem Graben herausheben wollte, machte
ſich ſein chen pög ſelbſtändig und lief
ihm davon. Und wenn nicht ein Gartenzaun da
geweſen wäre, der es aufhielt, hätte er es heute
noch nicht wieder.

durch eigene Fackeln und Lampions bei. Ra
ketenſchiff, Serpentintänzerin, Keulenſchwinger
und Lichterwettſchwimmen ſorgten auch in dieſem
da wieder für Unterhaltung. Drei Muſik
apellen ſpielten dazu auf. Höhepunkt und Ab-

rn re Feſtes bildete wieder das Feuerwerk
von der Burg Giebichenſtein.

Trotz der Notzeit hat ſich jedenfalls gezeigt,
daß dem Hallenſer das Laternenfeſt immer mehr
zum „Volksfeſt“ wird und daß es als Sehens-
würdigkeit Mitteldeutſchlands auch auf die
nähere und weitere Umgebung Halles wirkt. Aus

nicht feſtgeſtellt werden, ob er mit geſchlagen hatte.

Leider war zu wenig Polizei da, als daß die
Täter, die ſich natürlich ſofort verflüchtigten,
hätten noch geſtellt werden können. Einer der
Hauptſchläger auf den erheblich verletzten
Walter Stollberg war ebenfalls Klingmüller.

Auch am „Herzog-Chriſtian, wo Ju-endliche herausſchauten, erg n ſich die StahlFelmer in wilden Rufen Die Polizei hatte Mühe,

Ausſchreitungen hier zu verhindern. Dasſelbe war
am „Kaſino“ der Fall, wo große Siegesfeier
war. Oefters kamen betrunkene „Natio-

7

Jntereſſante Blumenſchau
Jmmer weitere Ausdehnung gewinnt die

ehe e heczag. mit 100. Ferſonen Kaſhen mitten entſteht enf die Straße in Faſſeren an.
h Hone, efahren bald die Farakieriſtiſchen Gartenanlagen mit e in allein betrug die Tellnehmerzahl am

r x ihren Lauben, in denen die „werktätige Bevölke Umzug T 706, darin find auch die Muſik
Ein Wißvergnügter äbt Kritik an organſatori. ſCune hſen lege i n e alle es tapellen ingerechtet. Vaterländiſche Arbeiter

ſchen Mängeln der Veranſtaltung und fordert alle zage rt in rech hatten ſich nur 300 bis 400 eingefunden, ausauf, die gleich ihm den laut den im „Roten w. e e In ggerſeburg ſelbſt ganze 15. Dieſe verirrten Pro
Turm“ gekauften Platzkarten an der Peißnitbrücke d nnten leten werden auch noch einmali merken, wozu ſiechlößchen das auch ein im halliſchen Nord

viertel beliebtes Ausflugslokal iſt wird jetzt
eine ſehr intereſſante Blumenſchau gezeigt.
Der Gartenbaubetrieb Friedrich Spittler, Leſſing
ſtraße 25, führt den Garten und Blumenfreunden
an Hand zahlreicher farbenprächtiger Exemplare
vor, welche Hochleiſtungen auf dem Gebiet der

h 7 erzielen r 7 enwunderbare Sorten von Roſen u ahlien,Blumen, die heute beſonders gern in den Gärten Auch ein Srzieher
gezüchtet werden. Die Schau fand denn auch am Naundorf. Auf dem Sportplatz des

Sonntag regen Zuſpruch. Sie iſt auch Arbeiterſportvereins Naundorf trug ſich am Frei
ute noch geöffnet. tag folgender Fall zu:

W die e egerei in Vlau der Nacht s Vereins auf dem atz, als der rerSonntag entſtand in e e Stra re Möhring mit ſeiner Klaſſe zum Turnen auf
Schlägerei zwiſchen drei Perſonen. Jm Verlauf dem Platz erſchien. Als er unſere Genoſſen er

Auseinanderſe wurde ein Beteiligter zu blickte, m o C er den Platz
ſch beſi i räumen. Dieden Tagen nach dem 13. Juli ein Uebermaß er hli geſchlagen, ſo daß er beſinnungslos liegen räumen. Dieſe erklärten ähm aber, daß ſie ja nur

ichten, dem das Bankhaus nicht gewachſen war vlieh r de et benötigten 2 ſie ihmreichten, dem n anderen Tei Verfü t AbEs ſind bei dem während der letzten Morgen beginnt Raſtelli ſein Gaſtſpiel il zur Verfügung ſtellten. Aber

bereitgeſtellten Dampfer vergebens warteten, dieſe
Schiffskarten aufzuheben. Der Kritiker hat
ich im Namen der Geſchädigten an die verantwort
iche Leitung, den Halliſchen Wirtſchafts und Ver-

sverband, gewandt und die Rückerſtattung des
für die Karten verausgabten Geldes gefordert. Die
Leitung hat ſich dazu natürlich ohne weiteres bereit
erklärt. Die Beträge werden gegen Vorzeigung der
Karten im Roten Turm zurückerſtattet.

Bankhaus Lehmann will
liquidieren

Das Bankhaus H. F. Lehmann, Halle, richtet
an ſeine Gläubiger eine Erklärung, der wir fol

endes entnehmen: Die Zahlungseinſtellung erfol te, weil die ſich ſchon ſeit längerer Zeit immer
Wehr ſteigernden Geldabforderungen in

mißbraucht werden.
Wie' ſich der Ueberfall auf Stollberg ſelbſt zu

FAreis Cuerfurt

T

u r dies paßte Herrn M. nicht, und er wurde rechtz auserlanderthalb Jahre 6 Millionen Mark abgefloſſen, e Fee. Sie ſoeben Center e alt ausfallend. Unſere Genoſſen ließen ſich aber nicht
davon der vierte Teil ſeit dem 13. Juli. Die viel Lit und Stone, die internationale Attraktion an weil aus der Ruhe bringen und ſo zog Herr M. mit
achen Bemühungen, eine Hilfs aktion zu- Flügeln, J Glaas, d iſtiande zu bringen, ſind bisher ohne Erfolg drei Verreis, Ter Frä ſeinen Schülern wieder ab, und zwar hin zur

e Die Stützungsverhandlungen werden
o

don), berühmte Clowns uſw.. Ein reichhaltiges Programm. nur ſagen, daß er kein Recht hätte, die Sportler
von Platz h r 4 Ewerhelos dann am Mittwo nige erbsloſeGeſchäftsverkehr. am Rande des Sportplatzes lagen, forderte M.

S her e ſie auf, den Plas zu verlaſſen. Dieſer Lehrer
Gewinne im Werte von 490 000 Mk. ausgeſpielt. Zwei Land

attraktionen vom Folies Bergere Paris) und Vicodiüy, (Son- Polizei. Aber dieſe konnte dem guten Mann auch

rtgeſetzt, tr m hält es das Bankhaus doch
ür richtig, jetzt das gerichtliche Ver
leichsverfaähren zu betreiben mit demz der Liquidation. Die Aktiv werte
eſtehen in der Hauptſache aus Grundbeſitz, Wert
pieren und Außenſtänden. Eine reilte

ſcheut ſich auch nicht, die Kinder aufzufordern, dem
ſgnamns aller dieſer Werte würde in derutigen Zeit wirtſchaftlicher Not einer Ver m Sie n n e et 7 e e m

x ſſe je wo u frei rzogea et e r A l hen freien Menſch 3b0gen werdentdas Bankhaus ſeinen Gläubigern den chlag, h Prozen r. Gefängnis
zErbſchleicher. Der Laborant Franz Dreſ-

el aus Freyburg wurde vom Raumburger

das gerichtliche Vergleichsverfahrenſden Seelſhbein e offenen Kuwert P
beantragen und bittet um Zuſtimmung zu dem Se e Angne er r n

mm ffengericht wegen Untreue, Betrugs und ür-kundenfälſchung zu neun Monaten Ge-
elben.

Reich ſaniert Bankverein Verſammiungen und is verurteilt Dreſſel ſoll die Erben ei
e einespater dieſer Rubru bekannt geweſenen Privatmannes zu beg W der r r s put euliſch, Kaem un o. m hat en r n.ich die dem Reich Thörende ReichskreditgeſellVunen hier jedoch wicht werden. trügen verſucht haben.

n Aktiengeſellſchaft Berlin, mit der der Bank- Reichsbund der m
verein in langjähriger Geſchäftsverbindung ſteht, teilnehmer und rblie
im Einvernehmen mit der Reichsbank entſchloſſen, Halle. Unſere itgliederverſammlungdurch Aktienübernahme an dem Hal- t am Dienstag, dem 1. September 1831,
leſchen Bankverein zu beteiligen und ihm er Uhr, im e Bur inerorderlichenfalls auch darüber hinaus noch mit Saal), ſtatt. Tagesordnung: Unſer Ka

ür einen

e

Elſterbrücke geſperrt

e

itteln zur Verfügung zu ſtehen. Jm Zuſammen die re Referent: Ka emm.! Ammendorf. Auf Anordnung des Regierungs
ang hiermit wird der nächſten Generglverſamm Das Erſcheinen Mitglieder i icht. Mitſp en iſt die Elſterflutbrücke bei Ammen-
ung des Halleſchen Bankvereins die Zuwahl des gliedsbuch iſt als Ausweis mitzubringen. do r alle n Sohne kg wor
Herrn Belitz, Mitglied des Vor s der 75 den. Der Verkehr der Ueberlandbahn wird durch

d
u-—uvfÖ —-k

g rer rW 2 T T

e Ue des Voltsdiatr“: S rucauftragen, verichten Duchdandinng
Kunahme von nngments, Anzeigen, Dismarck 834, Telephone

W

passanten micger
getragen hat, wird uns von einem der Beteiligten
noch folgendermaßen mitgeteilt:

„Als ich mit meinen Eltern des Nachmittags
an der „Linde“ vorbeikam, begegneten wir ſchon
dem Zuge. Der Tambourmajor O. rief, er
meiner anſichtig wurde, ohne daß ich mich irgend
wie bemerkbar gemacht hatte, ſeinen Leuten zu:

„Guckt ihn Euch richtig an!“
Als wir auf dem Heimweg an der EckeBismarckſtraße und Roter Brückenrain den Zug
wieder an uns vorbeiziehen ließen, zeigte einer
aus dem Trommlerkorps auf mich. Jch winkte
ab. Jm ſelben Moment ſprangen die Leute heraus
aus ihrer Reihe und

hieben mit ihren W un ſinnlos um

Sie verletzten mich, auch mein alter Vater bekam
einen ſchweren Schlag auf den Kopf. W. Stollberg,
der zu meinem Schutz herbeiſprang, wurde voll
kommen blutig geſchlagen. Wir ſelbſt mußten
flüchten, ſollte es uns nicht ebenſo ergehen.“

oweit der Bericht. Zweifellos wird heute
die faſchiſtiſche Preſſe den Sachverhalt wieder um
drehen wollen. So wurde ſchon das Gerücht aus

eſtreut, das Reichsbanner wäre beſtellt worden.De Lüge richtet ſich von ſelbſt. Denn dann wären

ſicher r als die wenigen harmloſen Leute da
geweſen, dann hätten ſich dieſe r ſicher
auch nicht dieſen feigen Ueberfall erlaubt. Sicher
werden ſie auch angeben, ſie ſeien provoziert, auchdas iſt nicht der Fall Selbſt wenn das der Fall

geweſen wäre nun, Merſeburg hat ſchon ge
waltige Arbeiteraufmärſche erlebt, aber noch nie
mals iſt auf Provokationen, und die ſind manch-
mal gerade von ffaſchiſtiſcher Seite nicht nur
harmlos geweſen, in ſo viehiſcher Weiſe geant-
wortet worden, als wie es geſtern die Stahlhelmer
getan haben. Wir ſchreien nicht nach Rache.

Die Arbeiterſchaft wird aber dafür Sorge
tragen, daß ſich dieſe Herrſchaften das nicht

noch einmal wagen.
Jedenfalls war es ein netter Anſchauungsunter-
richt über die „nationalen“ Methoden, die dem
Volke im „Dritten Reich“ erblühen können. Die
r die dieſes Schauſpiel miterlebt hat,
iſt voller Empörung und Abſcheu über dieſe feige
und rohe Tat. Das war echter „Deutſcher Mannes
mut“ und echte „Deutſche Würde“.

wigEinbruch. Jn der Nacht vom Sonnagl h zum
Sonntag wurde in dem Möbelgeſchäft von Heid
rich auf dem Neumarkt eingebrochen. Geſtohlen
wurden zwei Sparkaſſenbücher, eine goldene
ein goldenes Armband und eine Bernſteinkette im
Geſamtwerte von 1000 Mk. Man glaubt, den
Tätern auf der Spur zu ſein.

Umſteigen der Jghete an der Brücke aufrecht

t 87 oit Leereihrer Baudispoſitionen or roffen,W innerhalb acht Tagen S Bahnbrücke
befahren werden kann, ſo daß die Unannehmlich-
keit des Umſteigens in kurzer Zeit behoben ſein
wird.

Feuer im Bunker
wintſchöna. Jn der Montagnacht gegen

1 Uhr war in der Max Grasmeierſchen
Rohpappenfabrik ein Kohlenbunkerbrand
ausgebrochen, der einen ſehr gefährlichen Aus
gang nehmen konnte. Durch das ſofortige Einn des hieſigen Löſchzuges, dem die Arbeit
urch die enormen lenoxydgaſe äußerſt er

ſchwert wurde, indem die Löſchmannſchaften mit
mehrfacher Ablöſung vorgehen wußten konnte
die Gefahr nach zwei Stunden beſeitigt werden.
Die Brandwache war bis gegen 3 Uhr früh mit
Ablöſcharbeiten beſchäfti Der nicht geringe
Sachſchaden iſt durch ung gedeckt.

Dölaun. Unfall. Am Don
Ecke Lettiner Straße vor dem
ndſtück ein zwiſchenAuto und einem Motorrad. Bogen

und blieb unvom
Auto wurde die vordere Seite

der

verletzt. Dem
igt, während das Motorrad abgeſchlepptbeſche

werden mußte.

kikem bruar
Alles wegen des Alkohols

Die Frau eines hieſigen Fürſ rbeitersgen F r
fatt Angſt, daß ihr Mann die a er

altene Unterſtützung in alkoholiſchen Getränken
umſetzen würde, und verlangte deshalb das Geld.
Statt des Geldes erhielt ſie aber eine Trachtrin enn mußte, die n wasaber ni Da nun d Fion Haustſchlüſſel a i den und der wieder fort
wollte, aber nicht zur Haustür herauskonnte, riß

mr
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Die Bumdesfiogge wieder im Diemits

Die Veranſtaltung in Däemi tz anläßlich der
Platzweihe des RegattaKlub Halle nahm
trotz geitwe lig ungünſtiger Witterung einen edi n Verlauf T Morgen ſetzte
der vkehr auf neuen ein, deſſen
B it allgemein anerkannt wurde. Zumtenmal ſeit la t über DiemiW lang u i ne
un ortbunde m eſich W vormittags ein. Der en ſegert e
am Nachmittag recht anſehnlich, e er
in r verbliebenen des s2 mit dem Vereinsſpielmannszug geſchloſſen

Wort, die Bedeutung der Ausdehnung deS des RKH auf den Eoglkreis dinguweiſen

am Orte e
P
für e daehende an den

Ueber die Spiele des Tages iſt zu berichten:

Fußball:
RegattaKlub III Hohenthurm I 7:0 (4:0).
Das erſte Fußballſpiel dem neuen Sport

ſich entſcheiden. Auch dasfav wer ein Fußballſpiel, und zwar
tn

Spiel
ten:

er II Brachſtedt I 9:0 (5:0).
ielſtärke de ten des iſtSie t bekannt. r M Mag de c

vachſtedter hinnehmen mußten, kommt auf das
Konto des Torhüters. Er mußte beſtimmt fünf
Tore verhindern.

Jm dritten Fußballkampf konnte

Sportverein Nenner n erisris Kötzſchen I

Beide M x ten lieferten ein faires
Die Glücklicheren ſind Sieger geblieben.

ichen Falke Sandersdorf nicht erſchienen war,

Jahn Merſeburg I RegattaKlub I 2:1 (1:1).

Ein Spiel, wie wir es ichtn rerwas men ätten die Klubleute Pale
können. Spieler gaben ihr Beſtes her. s
Hauptſpiel beſtritten

Sportverein u 1Man merkte bei den Hallenſern etwas Müdig

keit, an ſee 7 in Spiel
eu rotzdem Halle das erſte Tor erzielte,
mußte der rotweiſe Torhüter his zum Schluß vier

h

Allgemeine Rundſchau.
der Däne Willy auch diKopenhagen holtee die e der Berufsſſi vmutlich handelt es ſich aber um D

eine des Zielrichters, denn nach
der uer war Michard Frankreich) als erſter durch Ziel gefahren.

7

Jn Köln 71 die deutſchen Leichtathleten

and mit 7,:4, J eh VertreSchweiz mit 79 u t
7

In Berlin wurden geſtern drei Kämpfe ausge
tragen, bei denen es um die Europa-Box

Im einleitenden Kampf

27 n r l EderOeſterveiche

e 07 3 ißig 1.1 den r rwe 1. aS. rfeld z viſte ter Wittenberg 2:1.

Sportplatweihe
Lebhafter Spleciverkehr im Fußball und Handball

Diemitz konnten die itzer nach über auch

Län ſo

des RM.
hindern können.
Der Torwächter hätte vielleicht einige Tore ver

Alle Zuſchauer waren befriedigt
von dieſem Spiel.

RegattaKlub II Delitz a. B. 8:7.

war das Spiel immer offen. Beide Stürmerreihen

mal das Leder aus dem
Die Deſſauer waren auf allen

Handball:
RegattaKlub l Queis I 9.7 (4:1).

Ein F

von der RKH.

d

Berteidigung Queis' ſpielte
t Spieler vom Platz verwi

Mannſchaft war in ihrer

reichlich hart, ſo
wurde. Die

amtleiſtung gut.

(Von unſerem 0OK.-Berichterſtatter.)
Man muß es den Roitz ſche r Arbeiterſportlern

laſſen, ſich mit vi und Mühe eine
herrliche ren ffen haben. Einrechter Tumm für die Spieler! Die Lauf
und Sprungbahnen ſind noch etwas zu weich für
die Sportler, werden ſich aber im Laufe der Zeit
auch noch machen. Aber auch mit dieſen Fleinen
Mängeln iſt dieſe tzanlage ein ganz anſtändiges

e r.ein „Jahn“ zu ſeinem 40. Ge
burtstag geleiſtet hat. Mit einer gut gelungenen
V taltung wurden dieſe beiden tage: 40
jähriges Beſtehen und portplatz-
weihe, am Sonnabend und Sonntag feſtlich be
gangen. Auch ſogar der Wettergott hatte ein Ein
ſehen, er drohte nur.

Das Ganze wurde am Sonnabend einge
leitet durch je ein Handball- und Fußballſpiel, dem
d ein Platzkonzerxt des Spielmannszuges an

r. e. ngen, dazu da mmenſchwingen, beſchloſſen den Abend.

auf da en wies mie utung des s hin. Kurz dangEkw ein lebhaftes Treiben auf be ſaff
portſtätte ein, das den ganzen Tag über anhielt.

Um 13 Uhr ſetzte ſich ein recht ſtattlicher Feſtzug,der neben den Sportlern auch SAJ. und et
Falken“ aufwies, durch die Stvaßen von Roitzſch
in Bewegung, erſtaunt, aber auch bewundernd von

den Einwohnern e rihe Auf dem Feſtplatz hielt

der Thomas die Feſt- undWei v der heutigen ſchwerenwirtſchaftlichen t, vückte er den Opfermut und
den Jdealismus der Roitzſcher Arbeiterſportler in
das „vechte Licht“. Nachdem das „Frei Heil“ ver
klungen war, tvaten ſofort die Kinder und Sport
ler den allgemeinen
Mittlerweile waren, trotz
Oppo,

2000 Zuſchauer, aber ohne die Zaungäſte,
erſchienen, die nun den jetzt folgenden recht

Kämpfen ihre Aufmerkſamkeit liehen.
raten doch nicht weniger als 10 Mannſchaften in

ſder 4X100-Meter-Stafette an. Aber
a e Stabhochſpringer ſind n vergeſſen,
r ſie doch erſtmalig die 3MeterGrenze.

anach belegten die Spieler den Platz. Jn den
Spielpauſen wurden noch 400- und 1500-Meter

daß ein recht abwechſlungs
eboten wurde, das die Zu

r. a rd e rch eine recheranlageübermittelt wurden. vreqh m
Die Spiele

rks 8. 2 iBezirksmannſchaft r Amateure Leipzig

Mit den Gäſten hatte die Feſtleitung einen ſehr
ten ſie doch eine Spiel

Ruhig
ten Griff getan.Peſſe wie man ſie alle

möchte.

beſi omgörgen den re Sroßkampftage ürn Ritter Köln), der den bel
i zu rgewichtler ebenfalls nach Punkten

7

wüſten Tumultſzenen kam es bei den Halle: Sieger im Gerätrturnen der
der er in Paris. Mäner ſowie Frauen. Handball Männer.

Se Publikum r d Ah V n Männer. 272 Wvballſpiels, mit deſſen en e mmwmendorf: Sieger Fußball u

r der Le eger im vnier wurde Ungarn vor De ch n Treins h der en
z en Denen vie Petervt. e e e ngegen 10 Holle 96 Halleſcher KE. S.5. Soruffia] Vielſeitigkeit im Sport mit wirklicher Aktivität

gegen V. Merſeburg 11:1. cker PSV. Halle 6:8. dü e v m allein en Be reinen die e
die heutige Machtſtellung in ſport

u e h e icher Hiu Eingeleitet wurde die Vevanſtaltung durch einene v Vegrr Umzug von girka 170 n und Sportle-
rinnen mit den Kapellen r Vereine. Auf dem

eiligtum he len. Maoſten gut r.
chaft ſelten geſehen hat. Queis Klub ſtellte die

te Torchancen brachte. auf die vergangenen Spiele beſſere r
xige Fleißiges Training

Aufbau trotz Notzeit!
Die Platzweihe in Roitzſch eine prächtige Veranſtaltung

e an. Digenvevanſtaltung der

Vereinswettkampf Fichte Halle gegen Fichte Ammendorf 10: 4

tellte Mannſchaft von Delitz zeigte großen Gifer
und wird bei weiterem Training eine gute

n. Erſt kurz vor Schluß fiel das

RegattaKlub Schül. Reideburg Schül. 2:2 (1:2).

erteidigung, ſo daß die Mannſchaft im Hinblick

der RKH. Schüler
)onnerstag 17 Uhr) wird beſtimmt zu Er

olgen führen.

und fair! Jhr ſchönes flaches Paßſpiel dieBezirksmannſchaft zu äußerſter r
Aber all ihr Eifer nützte nicht viel; denn die Gäſte

e e e e erich in dieſem Spiel, das u itten dasſchönſte des Tages war, ein ſehr leichtes Amt

Nach den Fußballſpieleyn betraten die Hand
b aller von

volzweißig und Großkayna

nd
dem

r zu Holzweals die beſſere Mannſchaft, konnte bis Halb
zeit ein 3:0- Reſultat buchen. De iſt es un
verſtändlich, daß in der zweiten Spielhälfte von
beiden Seiten unnötig ſcharfe Note in das Spiel,

RKH. trat mit wur neun Mann an. Trotzdem jſterſchaft im Handball. Deshalb

„Vorwärts“ Fermersleben gegen
„Vorwärts“ Bernburg 11.7

Jn Fachkreiſen erwartet man beide Mannſchaf
ten als die Anwärter auf die Kreis

ewinnt
dieſes Spiel, das im Rahmen eines Spielertages

ſtellte Hec hen n De ſage hen Se Fermersleben ſtattfand, einiges Jntereſſe. Die
Magdeburger waren die beſſeren. Nach der Stag
nation in ihrer Spielweiſe ſind ſie nun wieder auf
ehemaliger Höhe. Bernburg iſt aber auch nicht zu
unterſchätzen. Das Halbzeitsreſultat von 5:5 läßt
klar erkennen, daß Bernburg ſtets mit in Front
lag

Fußball im 2. Kreis
Magdeburg: Durch einen neuerlichen 3:0-Sieg hen Sturm Schönebeck konnte Germania

Burg ſich die Tabellenſpitze erhalten. Weit
p nebeck, der erwartete Gruppenmeiſter,8 ug Benneckenbeck 3:1. Die bisher noch an der

Spitze ſtehenden Turner Burg holten ſich zwei
weitere Punkte vom Spiel gegen
4:2. Sturm 07 mußte überraſchend eine 0:1-
Nederlage von Wacker Felgeleben hinnehmen.

Anhalt: Sportfreunde Deſſau Sport
reunde Bernburg 2:5. Wacker Köthen Sport
ub Bernburg 11:1. Adler Coswig Jeßnitz 3:2.

Zu einem Kanutreffen der Magdeburger
Avbeiterwaſſerſportler waren 240 Sportler in 178
Booten und 83 Zelten vertreten. Leider konnte die
eplante Kreisſegelregatta nicht zur vollen
urchführung gelangen, da die Windverhältniſſe

her einen Strich durch die Rechnung machten. Die
nach Magdeburg gekommenen Segler mußten ſich
mit dem tags zuvor ſtattgefundenen Kommers zu
ſrieden geben. Die Meldungen ſelbſt waren recht
zahlreich eingegangen.

Der Bezirksmeiſter ſcheint auf dem Radeweller
Platze nicht gerade vom Glück verfolgt zu werden.
Bereits im Frühjahr, ſo auch geſtern, traf Halle
die Ammendorfer in ungeahnter Form an. Mit

Schnelligkeit und energiſchem Kampf
willen trugen die Ammendorfer ihre Angriffe von
An bis Gnde vor.Halle wurde im Sturm fein gedeckt, ſo daß zahldas zum Schluß 7:2 für Ho ißig ſtu Schluß für Holzweißig ſtand, gelegt

Roitzſch I Ramſin I 2:1 (1:0).
Einen äußerſt lebhaften und r ſpannenden

Kampf lieferten ſich die beiden alten Fußball
rivalen des 8. Bezirks. Sie blieben aber immer
in anſtändigen Grenzen, woran wohl der Schieds
ceſten C gutes beigetragen hat. Die Mann

aren ſich vollſtä ebenbürtig. tatte etwas mehr Glück. ndig Krag. Roreſch

Roitzſch II Petersroda Sondermaunſchaft 2:3.
Beide führten ein ganz annehmbares Spiel vor.

Der Sieger hat n warimmer etwas ſchneller am Ball. Aber auch im
Zuſammenſpiel zeigte er beſſeres Können.

Roitzſch I Delitzſch I 2:6 (0:0).
Einen recht guten Eindruck hinterließ das Spiel

V andballmannſchaften. De allen
ingen in der zweiten Spielhälfte zeigte Delitzſch,daß ſie verſteht Handball zu ielen ch

Reſultate der leichtathletiſchen Kämpfe:
A-Klaſſe: 1. Rich. Mai, ig,2. Herold, Pieſteritz, 368 itte Kuitſſe: 4 ger

Pieſteritz, 249 Punkte; 2. Wilke, Pieſteritz, 288 Punkte. W

dte ve Rohe 808 Bann Beter, Holzweißig 920 Punkte
Erzielte Beſtleiſtungen: 100 Meter: A

c
VoLage Reg eißig, 13,1 Sek portlerinnen

Weitſprung: A-K Rich. ißiB-Klaſſe: Sie nen 2 e 4 ee
tißdg, 3,AKlaſſe: Herold, Pieſteritz, Meter. Klaſſe

9

Brehna, 8,13 Meter. Jugend:
Tann Derold, Pieſte Me

e: rold, Pieſteritz, 40,95 ter. B-Klaſſe: Wilke,Meter. Diekns: AKlaſſe: Rich. Mai rig
B-Klaſſe: Karwarth, Pieſteritz, 27,25

berg, 1 Min. 04,1 1500 Meter: Dorn, Delitſch, 4 Min
56,6 Sek.; Schaumberg, Zſchonrnewitz, 5 Min Se
4X100 Meter: A:Klaſſe: Holzweißig 49,2 Sek.; Pieſt t 50,9e e e eSolzweißig &7 S i 55,6 Sek. e

in Ammendorf

re e. Danach nehmen die Wettkämpfe

Fußball:
Ammendorf Halle 3:0 (1:0).

ſah man Ammendorf von

Jugendlichen ſchon J

r die vung fft. Jn der nächſten Mimute glich A. aus. Aeltere waren die Gäſte er
folgreich, denen A. bald das Ausgleichstor entgegen
etzte. Jetzt gewannen die Hallenſer Obe r.
ier Tore wurden h Nach Seit
viff A. wieder tüchtig an. Das Spiel wurde vffen.a es Studm fing ſchlecht. A. nutzte die Gelegen
iten zu flinken Durchbrüchen. Beim Stande von

:4 für Halle war Ammendorf nicht zu halten.
S arbeitete aufopfernd. Jhr Tor-üter bot Glanzleiſtu Ammendorf wollte
ſiegen. Halle riß ſich mal zuſammen und
beim Stande von 8:8 das ſiegbringende Tor. Dieſe
Treffen dürfte das ſchönſte Spiel des Tages ge
weſen ſein.

Ammendorf II Halle II 8:8 (2:4).
Das Spiel verlor die ſchlechte Stürmerreihe von

Halle. Der Kampf war ſonſt durchweg verteilt.
Amme nutzte die Torgelegenheiten beſſer und
gewann urch reichlich hoch.

Ammendorf Jgd. Halle III 11:0 (0:3).
Die Ammendorfer deckten die nur mit 9 Mann

ſpielenden Hallenſer gehörig zu. Dafür ſpielen die
einen Klaſſehandball.

reiche an grgt r ars einbrachten. Endlich

Fauſtball:
Ammendorf 56 Halle 49 Angaben.

Fauſtball ſcheint bei uns neuerdings wieder in
Schwung zu kommen. Techniſch ſtand das Spiel auf
beachtlicher Höhe und wurde von den Zuſchauern
mit Intereſſe aufgenommen. Halle zeigte ſich in der
Schlagſicherheit überlegen und ſiegte verdient.

Trommelbal!l (Frauen):
Ammendorf 81 Halle 52 Angaben.

Ein Trommelballſpiel dürfte für Frauen gerade
die richtige Kampfſtimmung und Freude auslöſen.

Beſchwingt und elaſtiſch wirkte es in der Ausfüh
rung und fand jedenfalls ſeine Anhänger. Halle

legte v sweiſe die lange Ballabgabe, was den
mendorfern viele Punkte koſtete,

Jnfolg etzenden R wurde das Gedes nsu h ä Man bediente ſich
nur eines Gerätes.

Ammendorf Halle (Männer) 127:149 Punkte.
Die Hallenſer turnten vollkommener und exakter

und trugen den Sieg verdient davon.

Ammendorf Halle (Frauen) 158:154 Punkte
Heiß ten waren hier die 2 Punkte in der

ng.Gefamtwe
Leichtathletit

In der Leichtathletik man Ammendorf n
Front. Nachſtehend die Reſultate:W ſi 3 inſetzende R beei Meter: 1 Uenbeck (Halle) 11,4; H

n. r einſe Regen in 100 er: 1. „4; 8. H.e a chtig Es währte r al t S Spot r 7 u per
mmen in rung gehen konnte. Eini W war J 5lfmeter hielt der S üter auegegeichnet, 22; 2. 2. Leüprint: 1. de

Konnten die Gäſte das Spiel bis zum Seite el e e de 5 h 1,50
bald d n r s s Wel ß Wert e Kene e eter; 8. H. edorf. Daß jetzt nicht mehr Tore für A fielen, war gu d rei St nende S ereer Wohlmann

t (Ammendorf) 28,44 Meter; 3. c Menzel (Halle) N 48m aufopfernden Spiel der halliſchen Hinter Sperwerfen: I. cT t zu danken. Das Spiel hinterließ einen r n Knetder s Meter 2 E. Böhme

guten r Kugelſtoßen: 1. F z (Ammendorf) 10,21Handball- i „20 Meter; Z. qenbeck t ä
1. rmansWader Nordhauſen V n 41 e Sa n 0:2

P ü e am 60 DTurner und Turnene r iühungen auf, die allgemein Un- Ammendorf I Halle I 8:9 (2:6).
Nicht immer ſollte die Vorſchau recht behalten

42100- MeterStafette: 1. Halle «8,8; 2. Ammendorf z
Stafette: 1. Ammend 4„17; 3. lee e

ortung Barleben



Harzer Handballer in Dieskau
Großes Sportprogramm beim 36. Stittungstest

Nachdem das Stiftungsfeſt im benachbarten längere Zeit von beiden Seiten trotz guter Spiel gz b el einen über Er weiſe e Erfolg erzielt werden. in der u Kportamtilehe Bekanntmachungen

ten Viertelſtunde ſetzte J ein v
Kleinkugel- Naundorf vor 1
warten guten Verlauf nahm, trat geſtern auch der
Arbeiter-Turnverein Dieskau, deſſenſund erhöhte ihren Erfolg auf 8. Der
Gründungstag ſich zum 36. Male jährte, mit einem n t
See portlichen Programm an
Oeffentlichkeit. Leider war der Erfolg nicht gan
der gleiche, was man auf das Konto des nich
gerade einladenden Wetters ſehen muß. Zudem
wurden nur Jdba man urchgeführt, da der
neue Sportplatz rbeiter-Turnvereins
wenigſtens vorläufig für leichtathletiſche Ver
anſtaltungen nicht zu gebrauchen iſt.

Jm Mittelpunkt des Programms ſtanden die
Spiele gegen die Mannſchaften von Thale, die für
den Tag verpflichtet waren. Jm Hauptfſpiel

Dieskau l Thale I 18:6 (10:3)
bewieſen die Dieskauer wieder einmal ihre gute
Form. Es gehörte ſchon eine ordentliche Leiſtung
dazu, einen derart hohen Sieg herauszuſpielen.
Die Gäſte aus Thale waren beſſer, als man nach
dem Reſultat annehmen könnte. Jn den erſten
10 Minuten konnten ſie das Spiel völlig offen g.
ſtalten, nachdem beide Mannſchaften gleich zu Be
L ein Tor erzielt hatten. Sie hielten aber das

empo, das ſie in dieſer Zeit vorgelegt hatten,
nicht durch und mußten zuſehen, wie Dieskau ein
Tor nach dem anderen erzielte und ihre Torzahl
bis zum Wechſel auf 10 erhöhte. Die Harzer be
ſchränkten ſich auf gefährliche Durchbrüche, bei
denen ſie auch kurz hintereinander zu zwei Toren
kamen. Die Dieskauer zeigten auch in der zweiten
Halbzeit das beſſere Spiel. Die Gäſte kämpfften
aber bis zum Schluß unverdroſſen. Jhr faires
Spiel hinterließ einen ſympathiſchen Eindruck.

Bereits am Vormittag ſpielten
Dieskau II Thale II 4:6 (3:3).

Die Harzer kamen hier zu ihrem einzigen Erfolg.
Der Sieg war immer heftig umſtritten. Jm
dritten Spiel

Dieskau Jgd. Thale Jgd. 6:3 (3:1)
ſah man ebenfalls einen flotten Kampf. Die Ein
heimiſchen erzielten in regelmäßigen Abſtänden
ihre Tore und ſiegten verdient. Einen Sieg er-
kämpften auch

Dieskau Schüler Zwintſchöna Schüler
4:1 (2:0).

Die Zwintſchönger müſſen noch allerhand z
r wenn ſie Ausſicht auf Revanche haben
wollen.

Bereits am Sonnabend kämpften
Auswahlmannſchaft 6. Vezirk gegen

Zwintſchöna 14:8 (12:4)
Z., ſich ſeiner ſchweren Aufgabe bewußt, legte
leich ein ſcharfes Tempo vor, das auch durch denine belohnt wurde. Die Bezirkself
pielte am Anfang etwas zerfahren, was aber

nach kurzer Zeit verſchwand, und ſchon mußte der
Torwächter von Z. verſchiedene Male energiſch

der Mittelläufer vom Bezirk der Spieler, der den

c

und Helfer werden gemäß der egung in der leſen
ndSallſpiele im 2. Kreis atatdungen erfolgen nicht.eingeladen. Beſondere u rfolge epark n.e t z Fichte t r wie Iurrwer Verlin Zahkreiche Beteiligung zur Regelung aller Freeg n

raun eig: urner gegen derteLeipzig 5:3. forsinsmitteliungen.
2 n Zi abendh z n t r hie Je gehig 27

va pie u 8 gllintereU für Arbeiterſport und V. Halle. Salle-Nord, Giebi r Lettin uſw. jederzeitezirkſSamtliche beim Ut rer effe n dereligken darin Viltommen, Hedichenſtein, Krödwis

i ſche v rn ne e Aufmarſch der Pferde
Weitere Spiele waren:
Zwintſchöna I Stedten I 5:11 (0:3). Starke Veteiligung am 5. Reit und Fahrturnier Kranz

Der Sieg der Stedtener ſtand nicht immer feſt alle ſtand am Sonnabend und Sonntag imſteil, zugeführt von Privaten, der Reichswehr ſowieund war in ſeiner Höhe h gerechtfertigt. gen zweier Geſchehniſſe, die, wie es ſcheint ſich der Shrhpelzet Das Jregramn für die zwei

Mehr Glück hatte e r Waren n Ja war, v e a faſtinen: Laternenfeſt und Reit- und Fahrturnier] Jagdſpringen, azonen pringen, PrufungenZwintſchöna II Stedten II 3:2 (2:0). n Kreuz. Beide Veranſtaltungen hatten ungeheure auf Eignung, Material, Dreſſuren, Geſpanne aller
Bei offenem Spiel kam gen in der Menſchenmaſſen nach Halle in Sewrsung geſetzt. Art, auch Geſchäftsgeſpanne, wechſelten in bunter

5. und 20. Minute zu zwei Erfolgen. Als auch Zu ber vom Staatlichen Landgeſtüt „Kreuz“ Reihe und lebhaftem Tempo miteinander ab.
noch ein drittes Tor fiel, kam die Zwintſchönaer veranſtalteten Hen gſtſchau, verbunden mit dem oldaten zu P e ſind nun einmal
Mannſchaft auf und warf zwei Tore; der Aus zum fünften Male arrangierten Reit- Undlbeim Deutſchen etwas Beſtechendes. Da nahm es
leich blieb ihr allerdings verſagt. Mit einem Fahrturnier, war u die „notleidende denn auch kein Wunder, daß die Beifallsſtürme kein

ihre ganze Kra

n der Bez
ein Verteidiger.
Mannſchaft den
vertritt.

nentſchieden endete das Spiel ndwirt h v aber au Angehörige re Ende 7 men walten x der i ſwet
enigen ten erſchienen, die überſgewehrzug vom 16. Reiterregiment in ErfurWer x i d eine gewiſſe Portion Pferdeverſtand zu verfügenſ- vier ſchwere MG., beſpannt mit je ſechs aus

Das Reſultat 2 m Spielverlauf durch meinen. Es zeugt fürwahr von hohem organi J 7 ferden ſo eine Art Quadrille ritt.
aus gerecht. Jm Spiel atoriſcher. Talent, wenn es dem derzeitigen Leiter Eine Schaunummer ganz nach dem Sinne 2Lochau l Naundorf l 2:6 (1:1) s Landgeſtüts Kreuz, Herrn l ter Militariſten: eine exakte, eine vorzügliche Leiſtung
iel die Entſcheidung erſt in der zweiten it Schwechten, gelungen iſt, die alljährlichen auf engem, ungewohntem Felde. Am Sonntag raſteha der 10. Minute kam Stedten zum erſten T er, Hengſtſchauen zu einem großen Ereignis desſdas patriotiſche Herz, vornehmlich bei den men

den Lochau eine Minute vor Halbzeit wieder auf deutſchen Reitſports zu geſtalten noch dazu inſder Geſellſchaft und den jüngen Offizieren, und
ite. Kurz nach Wiederbeginn ſtand das Spiel einer Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Not und poli zwar derart, daß man ſich ſtehend das utſchland

:1 fi der Galoppader 2:1 für Lochau. Die dis dahin oft ſehr zu tiſcher Wirrnis lied mit anhören mußte. Die vonan mendangios ſpielenden Naundorfer fanden ch Die BVeranſtaltung begann, wie alljährlich, mit tn c u v in
daraufhin endlich zuſammen und verlegten dasſder Vorführung der Zuchthengſte allerſchwerſten h e ge S 4 9 d r
Spiel für einige Zeit in die Hälfte des Gegners Schlages die eine Kreuzer Berühmtheit bilden. ſſrie h er r e ahnt her
Jn 7 Minuten erzielte ihr Sturm 5 Tore, Wahre Koloſſe, die ſich da auf der Schaubahn be-ſeinige Minuten ein riegsahni

e auch nur andeutungsweiſe.womit das Spiel natürlich entſchieden war. wegten und nicht nur bei den Herren von Ar und je heiden Turniertage ſind ohne weſentliche
z alm Begeiſterung auslöſten. Große Hengſtabtei-etan dem ſich 200 aktive Sportler beteiligten. Der p altblütern und ſch ehth Als beſondere waren erfreulicherweiſe ohne nennenswerte Schä

g W urqh ſeine prächtige Diſziplin und a ü den für die Betroffenen abgelaufen. Am SonntagGeſchloſſenheit. ſagt r r d e ereignete ſich trotz der Sprünge über 20 Hinderniſſe
ſeinen in der Provinz Sachſen gezogenen Söhnen kein einziger Unfall. Die Leitung klappte das

Spiele in Beuchlitz eine Art Familienfeſt alſo. Der Brückenhengſt“ möchten wir ausdrücklich beſonders feſtſtellen
Beau Fils de Naaſt, der für die heißum rittene ans ausgezeichnet, wozu auch der für ſolche Ver

Beuchlitz Schül. Stenden Schül, 8:1 (4:0). e an der Kröllwiter Brügde Mobell ge anſtaltungen geradezu ideale Platz im Innern desBenchliß Stenden II 11:4 (4:1). t, erregte auch Zier den Kichtſachver Landgeſtüts Kreuz mit beigetragen haben mag. Die
Bedeutung der Veranſtaltung wird nicht nur durchBeuchlitz l Stenden I 8:2 (3:1). ſtändigen Bewunderung. die An nheit von etwa 15 000 ein gekenn

z Anſ an die Hengftſchau wurde ein um zeichnet, ſondern vor allem auch durch die TeilBeide Mannſcha r S c r abgewickelt. hahwe al Behördenvertreter. Alſo eine ganz
W 3 rig fa re Schin r ſeh m Start erſchienen die beſten Turnierpferde und große Sache!
e r ſich entſchied. im war ſehr die beſten Reiter und Reiterinnen. Das gebotene

iſt viel ich, Einzelr Trirergt e e e e eng Vemwent mieht, für Eure Parte
gnügen uns mit einem rteil: önede, kluge Pferde, tüchtige R d Springer M regeSportelub I ſcheint die Schwächeperiode ver Koſtbertenen, r r. un für Eurer zu werben v

überwunden zu haben und hat die alte Spielſtärkel Kapital. Die Tiere empfinden ihre Vorzüge, ſind x ewieder ereicht. n der Frühjahrsſerie mußte ſich ſtolz, bald noch r. ſind ihre Beſitzer oder ihre n e
u

Deliſch J von Oetzſch I noch mit 4:0 ſchlagen laſſen, Reiter Ein prächtiges Pferdemateria leer.
aber man Sonntag konnte Sportklub I gegen war aus allen Gegenden Deutſchlands zuſammen i Sport, Film undches: Gotitlieb Kaſparek; für Provin

ür den An
eingreifen. Nach zirka 10 Minuten Spielzeit l I, wenn auch knapp, aber verdient mit gekommen, allein für zwei Jagdſpringen waren 80 n ung: Felix i i San Ver

erſten Erfolg anbrachte. Nach Halbzeit konnte

Der Jergaomentband
Copyright

2) (Nachdruck verboten.)
„Jſt früh genug, mein Lieber. Alſo wir haben

uns genau verſtanden. Dann bis nachher.“
Axen trank ſodann unterwegs in aller Ruhe

ſeinen Kaffee. n die Zeit des esging er zu dem Buchbinder. Die beſtellte it
war fertig. „Es iſt noch ein bißchen feucht“, ſagte

„Das iſt ja dumm. Aber es iſt wohl nicht zu
vermeiden, was?“

Jäger. es noch hätte machen müſſen, verſchob er bis
n

„Natürlich. Als Junggeſelle!“
„Dann machen Sie folgendes: Stellen Sie auf

Jhren Brenner einen leeren Topf. Legen quer
über den Topf ein Brett und über das Brett eine
dicke Lage Zeitungspapier. Dann ſtellen Sie das
Buch darauf, immer mal abwechſelnd mit der oberen
und der unteren KHKante. Dann gibt es eine
trockene, warme Luft, und in einer Stunde ſieht
die Sache ſchon ganz ordentlich aus.“

„Das werde ich gewiſſenhaft tun.“
„Und das Blatt liegt darin“, ſagte Jäger. „Es

ging ganz glatt. Aber wenn Sie mal eine Arbeit
für mich haben, die weniger Tiftelkram mit ſich
bringt, dann denken Sie an mich, ja? Für dieſe

„Haben Sie einen Spiritusbrenner zu J ſich umzuziehen und mit die Güte der verſchiebenen e auf der Ge

Sache will ich nämlich nichts bezahlt Jch Reſt
möchte nur, daß Sie mir ſpäter mal erzählen, was
aus der Geſchichte geworden iſt.“

„Ja, wieſo denn? Was für eine Geſchichte?“
Der Buchbinder lachte: Mir können Sie nichts

vormachen. Sie ſind doch der Axen, nicht wahr?
Man kennt doch ſeine Leute.“

Sie ſchüttelten ſich bieder die Hände. „Alſout. Sie hen dabei ſein, wenn ich die Auflöſung

r Geſchichte gebe. Aber es wird 23 etwas
dauern. Vorläufig weiß ich nämlich nichts.
Tatſächlich. Es iſt was da, aber ich weiß nicht,
was es iſt.“

Jäger tröſtete ihn: „Sie kriegen es vaus!“
„Gott ſegne Jhren guten Glauben. AuWiederſehen 8 f
Eigentlich tat es gut, ſo bei den aLeuten im Ruf des tü t Kerls zu i

bei mußte er ſich aber bekennen, daß alles,
er bisher geleiſtet hatte, nur Anfänge waren: die
Geſchichte mit dem Kommerzienrat Sinter; der
Tod des Schwanek; die luſtige Reiberei mit der heute abend leider keine Zeit, ſonſt wäre er auch
roten Marie und dann die einfache Kombinations

n

was

:0 gewinnen. Oezzſch I war auf allen Poſten gut bzw. 61 RNennungen erfolgt. Ueber 200 Pferde irre Senat
rotzt und machte itzſch I den Sieg nicht leicht. nahmen an den rein ſportlichen Veranſtaltungen e Märkerſtraße 67.

„Nein“, Ovelmann beſtimmt und ohne gt: der Ausgleich. Ueberlaſſen Sie mir
eine Spur von Zögern. W arbeite mit Herrn n alkoholiſchen Teil des Abends.“
Gärtner zuſammen. te übrigens ſchon zu n l aufs neue: „Sind Sie ſo er
Abend gegeſſen, Herr Axen?“

Ovelman
picht auf Alkohol?“

1928 by Karl Köhler Co., BerlinZehlendorf r ich beſtelle mir gleich etwas. Wir wollen An ſich nicht“, ſagte Axen mit iſcherTragweite geſchehen möchte; etwas das ſeinem e nicht eilio e e e v 7
r e es mi r Au gar t einmal mit mirSehirn und ſeinem jugendlichen Drang zu Aben Auf ein paar Minuten wer oder weniger kam es e ich beim erſten Male nicht ſtehenbleiben.

teuern einen etwas weiteren Spielraum gab. Einſt icht er hatte ein ereſſe Wenn ich geſtern t dann muß ichweilen aber hieß es, ſich in Geduld faſſen und dieſem wicht an. e ummelt habe,Vorbereitungen ſo gut zu treffen, da ſ7 es e daran a lange mit mann en ke Sonſt komme ich nicht zur
ſich mit richtiger Notwendigkeit davaus er e igenen mußte. ürdiger Sirette egen d in er an vene w. Die reſpektiere ich. Alſo will ich die

e e e 4 Ste unde ngland nehmEinen letzten Beſuch, den er eigentlich an dieſem Gebiete der Liſten und des Une ten n e Axen: Tee Seue

e S e en. e. a mann acigt keing Sonr don le e W e r erx mit Topf und Brett und Zei Sie verbrachten eine geraume damit, ſich über Aer an en aus einer engliſchen

r das Letzte zu ordnen tränkekarte zu einigen. Als endlich alles beſtellt Ovelmann grinſte offen: t Shön ſein, dae h e e e e 551517 e r re Was nichtneun Uhr, als er ſei verließ ausrücken. Aber Axen und be r jung. Was nir es h hatte, brid er vyn W ichtigend die vend den Arm. iſt, dann werden.“
mit einer ein großes weißes Blatt Pa Herr Ovelmann, werden Sie mir ſehr böſe ſein, So betaſteten ſie einander höchſt vergnügpier wegen f ſtand mit gä Buchſtaben wenn ich Sie bitte, den ſachlichen l des ro i än. zu vergeſſen. Sie er

gemalt: s nach. Es hattegramms auf mo zu verſchieben? Jch bin der Jntenſität dieſes Genuſſes ninämlich, geſest, etwas dumm im Anſchei iAchtung! Selbſtſchuß! z und werde n verre nügende Konzen Gr Weib ten W ebig S
ion aufbringen können. vauch ma wollte. ieLuet r hinunter. Befuch von einem alten Studienfreund aus Eng n ſich ſahen Sie erigt

c Sach ugtr 7 and, und die Sache iſt etwas heftig verlaufen.“
ſicherer zu ſein, ſtieg er eine Halteſtelle vorher aus, Jch verſtehe“, lachte Ovelmann breit. „Aber
und ging auf dem jenſeitigen Fußſteig, bis er dem boffentlich wollen Sie nicht gleich wieder aus
h e wa e wartete vor rücken? Man ſitzt hier wirklich ſehr angenehm.
em Lokal. te er und halb denken bin nie ein bekönnen. Die Uhr zeigte auf neun. Er wartete noch X 7 ehrlich. r v

er i mache alles mit, waseine kurze Weile. Dann ging er hinein. mitzumachen iſt Disvens fü ren ſah es und neckte ihn wieder: ManDes S war miet ſht deſett Er ich ſehen T wen Senis e deaufmerkſam um um einen Meſten finden, anſtandshalber gleich am ſagen r
der F5 Ovelmann ſein könnte Von einen m r ich war da gerade mit einer Lektire ſhyj mann war nicht aus der

nenen ere mit Herrn Axen?“ du Schlaumeier, te Ovelmann. Bey e ientguen die eigentlich„Jawohl, Herr Ovelmann?“ paßt dir wohl e e e her et e n e
recht. Sehr freundlich, daß Sie ge komplimentierte: „Lieber Herr es iſt e venleb; el z techtoninen e e e a e en er Velt zumindeſt ännat da. Se kennt

„J und mworgey e egen D.Veroh tn he vehelgtth alten „Sie hätten die heit doch nicht ordnen es vorkommen, daß einer ſich mit der Auffllärung

2 h r h t befaßtmBeſter x g. n u Er veradtt h t ſſrer wo de Sumoniſten
„ta en vor s war deutlich. Das war ei ireitet und überdacht ſein. Ich bitte Sie aber, ſchämt deutlich. er eneere hatte mr her
abend einen kleinen Ausgleich dafür zu wohl nicht erwarten können. Er war ja überzeugt,

r

er ſi nifalſche Dpel mann ſein z

„Aber warum denn?“
„Weil ich niemand vor dem LokalSie kennen mich doch nicht waren ſah

von der Lummabrücke her. Er wünſchtear rennend, daß jetzt emal etwas von großer Hauſer?“
Axen nahm Platz. „Heißt Jhr Kollege nicht

Vortjezung folgt.

r Lokales, Kommunalpolitik, Wirtſchaft und Gewerkſchaft

zei vwe, e.daleſche Druckerei- Geſellſchaft mbH.,

Tr
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die Klebekolpynne ſich aus den r fe und
te, die in der ic in ter Scheffelſtraße n

r Amtsanwalt reaktragteauf e r nen r den Angeklagtenmee et Zergeen a au mitgeteilt wurde,

des wo rau mit rer dert ür Jon gen ter kurne e nach dem Hofe, übe e

atte e e n e ee trafe 7 te wurdehatte e an Ton und Steinzeug Induſtrie reigeſpr ev die Angeklagtenen setes ucht en ge Der halliſche r fällte in J. und u Mk. Geldſtrafe, im Nichtn und konnte erſt das Rätſel durch die noch ſeiner Sprukamme am letzten Diens eibungs a zu je zwei Tagen Haft, ver
vor der Tür ſtehenden An e durch den die S urteilt wurden.

z Bitte Ton und SteinzeugJn ehof w n ein derte ehe lten un b. ie et erN tur Wache e Anter rdacht, in die über 21 Jahre, um Miüldes Urteil in Berufunssr ch m r z en a für die übrigen Handwerker- und Be inſtanz
Es r n und für die 19 Jahretellte ſich aber heraus daß die See freie ſelten Vetriebsarbeſter und bie Arbeiterinnenſg e r r Foleebegehren hatten Nazi

apiere tten und von der Uhr nichts zu finden helden in Schildau mit Kot und weißer Farbebeſtritten auch e e den per I Jahre um 1 z gekürzt werden. u an den Häuſern der Republikaner Gido und
eren Betriebsarbeiter undDlebſtah ausgeführt zu haben. terinnen ſind die bisherigen Stundenlöhne be n 7 r ver in ded tye

Schweinezählung. Am Vienttag, dem 1. Zur eng geblieben. Mit dieſem Schieds der Wohnung von St. mit weiße be v
tember, findet eine e nzählund ſta iſt unter Einre nun der Kürzung vom Dre eehe h z 3 e t 5 rech ren Söhne nen dieſen S miierfinken angeſchrieben er „Stef

ausge n worden. Die jetzige Lohnregelung F. Es elte ſich ausnahmslos um Mitgliederat n ltigkeit bis 31. Mär d Zu dieſen der NSDAP. der e Verhandlung wurde
bekanntgegeben.

itxunkt ſt ſie mit vierwö ger Friſt erſtmalig S Landwirtndbar. loſſer S. und er Schneider B. zu je 80 Mk.
aft „Rotes rechtigten r der Gewer atte d h t Berufung eingeleteten, ſanh r Zu der hre De ſich gen bis

rot dem T
e

richtee rbeitgeber mit ihrer Forderung aufv S ictiee Ti u d malige 10yr 2 Karzung der bereits e darüber zu We er die ngeklagten
27. April Zeit einem Tomplicek in die nmi

n eingebehrt. da

Der Aberfall auf das „Rote Haus
Sieben Jahre Zuchthaus.

Ueberfall auf die Ga r
über e e

kürztenGaſtwi die Ce t haben ſich die in eber n ſeine Annahme miter 7 ten übe e ſie die i dem Meeſunee
ne nhhingen Tat Wen kindeenmetden uauf ſie e üve ommendenHausverwalter Saben die drei wo KPD. Vettelankleber verurteilt

ab, von denen einer den Mann Vor dem Schnellrichter des Amtsgerichts hattenRäuber ſtahlen darauf eine e tte mitſſich der Arbeiter N. Sch. und der Maſchinenbauer

anwaltſchaft und beließ es bei dem Urteil der

R nſtanz. Aus der Begründung ſei noch er
nt, daß man nur e des ung enn en A in r Angekla

eitsſtrafe genommen So ſehen dieelden des n Reiches“ in der Praxis aus.

einem kleineren Geldbetrag un zu Als J. n der Verordnung des Reichspräſidenten Leider finden ſie immer noch ſehr milde Richter.Baum kurz darauf in Alte n er ſich vom März betreffend dolitiſcher usſchreitun 4r e a ete eſgen veranüvorten. -3 Angetlagten ſoden in
er au amten ue er Nacht zum 2. Auguſt und in der Nacht zumtreffen. Er wurde ſchl n tigt Au thne vo San en San Verurteilte Wilddiebe
und jetzt zu ſie agen In dervorgeſtrigen Verha Vor dem Torgauer Srofzn Schöffengerichtverurteilt. le uge wurde das von den Mingelegten beſtritten. W hatten ſich ſieben Dübener Einwohner zu ver-
Buſſe aus verdhan nannte gls Zeuge vernommene r antworten, denen zur Laſt e wurde, in der
Baum erſt in der wird ſich ſagte aus, daß er die Angeklagten gewildert bzw. ſich der vehlereiDübener Forſt
ſpäter zu verantworten haben. chuldig gemacht zu haben. Nach umfangreiS en und Zettel vorgefunden habe. h verurteilte v da t den An

Die angeklebten Zettel waren noch ganz friſch. er Weißgerber Sch. zu acht Monaten, den
J Jamm Er glaubte in der Verhandlung die Angeklagten f. zu neun Monere n Kraftwagen

n habe, und daß er an einer Litfaß

relee
Das wahre Geſicht der KPD.

Falkenberg. Es zeigt ſich immer mehr, daß die
NSDAP. und die KPD. nicht mehr zu unterſchei
den ſind. Es wird immer Earer erſichtlich, daß
dieſe beiden Parteien dieſelben Ziele verfolgen,
nämlich die Vernichtung der deutſchen Republik.
Je nach der Auffaſſung des einzelnen, welche Partei
ſchneller gum Ziele kommt, wechſeln die Mitglie
der von der einen zur anderen Partei über. Zum
Dienstagabend hatte die KPD. in Falkenberg
eine Verſammlung angekündigt, in der ein richtiger
Baron von Frankenberg und Proſchlitz,
ehemaliger Nationalſozialiſt und Polizeiwacht
meiſter, jetzt Mitglied der KPD., ſich hevrabließ, zu
den „Maſſen“ über ſoziale und nationale Befrei-
ung zu ſprechen. Die armen Proleten ſind ganz
entzückt, aus ſolch hochwohlgeborenem Munde zu
hören, wie die Arbeiterklaſſe befreit werden kann.
Bei den Nazis wie bei den Kozis hört man heute
nur noch hochklingende Titel als Referenten. Eigen
artige Arbeiterparteien! Jedem denkenden Arbeiter
muß doch endlich ar werden, daß dieſe Leute doch
etwas anderes locken muß als die Ehre, für die Ar

t beiterklaſſe gekämpft zu haben. Die Leute, die
immer behaupten, nach Karl Marx zu handeln,
wiſſen nicht, daß Marx einmal geſagt hat: „Die
Befreiung der Arbeiterklaſſe kann nur das Werk
des Arbeiters ſelbſt ſein.

C

Mühlberg. Wieder iſt ein treuer An
37377 und Kämpfer für den Sozia-
ismusdahingegangen. Franz Albrecht

der Donnerstag Nacht, als er ſich auf demaus der Neuſtadt nach ſeiner Wohnung am
ltſtädter Graben begeben wollte, in der Nähe derda zuſammen brochen. Er war vor

er nicht ſo ſchnell laufen konntewie ine Be wandte aſſanten brachten ihn
P ſeine Wohnung, wo der Arzt den Tod infolge

Herzſchlages feſtſtellte.

Der Souienſis mens
i beginnt im der Sammiſtef

Deshalb Parteigenossen, müssen auch
Eure Kinder sozialistisch erzogen und
geschult werden. Schickt sie zur SAJ.

m ebeſtimmt als die Täter wiederzuerkennen. Der führer T einer z W Gefängnis. wei Un
Tr er r t weitere Zeuge, Polizeihauptwachtmeiſter Lüer, geh v wurden e von bzw. 28a e Beine ſ. konnte in der Nacht zum 4. Auguſt feſtſtellen, daß verurteilt und a weitere freigeſprochen.
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Der Kampf der
Sußerordeneliche VBezirkskonferenz des

Die Funktionäre billigen einſtimmig die Haltung der Verbandsleitung

Die Arbeiter der öffentlichen Betriebe der Ge
meinden und Kreiſe der Provinz Sachſen und der

e Anhalt und Braunſchweig tagten kürz-
ich in einer außerordentlichen Bezirkskonferenz, um

den Bericht über den Lohnkampf entgegenzunehmen.
Als Referent war der Kollege J. Orlopp (Ber-
lin) vom Verbandsvorſtand erſchienen

Nach Eröffnurz und kurzer r
Konferenz durch den Bezirksleiter Kollegen L. Wach
tendorf ergriff Kollege Orlopp das Wort zu
ſeinem Zeſerg

In dieſe Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher und ſo
r Depreſſion platzte die zweite Notverordnung

inein und forderte damit den Kampf der Gemeinde
arbeiter geradezu heraus. Die Regierung verſprach
in ihrem Anſchreiben zur Notverordnung, die Laſten
der Kriſe auf alle gleichmäßig zu verteilen.
Aber die Notverordnung, die alle Erwartungen an
ſozialreaktionärem Geiſt übertraf, zeigte, daß die
Kriſenlaſten faſt ausnahmslos auf die Arbeiter
ſchaft abgewälzt wurden. Die Beſtimmungen der
Notverordnung bedeuten einen

unerhörten Eingriff in die verfaſſungsmäßig
durch Geſetz gewährleiſteten Rechte der deutſchen

Arbeiterſchaft,
wie er ungeheuerlicher kaum von einer faſchiſtiſchen
Diktatur vorgenommen werden konnte. Neben den
Kürzungen der Erwerbsloſen- und Wohlfahrts-
unterſtützungen und der Renten der Kriegsbeſchä-
digten bedeuten die Beſtimmungen des Kapitels 1
einen Angriff auf die tariflichen und damit geſetz
lichen Rechte der Arbeitnehmer der öffentlichen Be
triebe und Verwaltungen, der für dieſe x
iſt. Jnsbeſondere die Beſtimmungen der S 6, 7
und 8 ſtellen einen Einbruch in das geſetzlich ver

rte Arbeitsrecht der Arbeitnehmer der öffent-
en Betriebe dar, der gleichbedeutend iſt mit der

Außerkraftſetzung ſämtlicher beſtehenden Tarif
verträge und Lohnabkommen,

die dieſe Arbeitnehmer erfaſſen.
Die volle Durchführung der Notverordnung, das

heißt ſofortige und volle Angleichung der Gemeinde
arbeiterlöhne an die der Reichsarbeiter, würde eine
Lohnſenkung bis zu 30 Prozent zur Folge gehabt
haben. Jn den Großſtädten hätte dieſes bedeutet,
daß die an ſich ſchon nicht hohen Löhme um 19 bis
W Pf., zum Teil ſogar bis 50 Pf. in Mittel
deutſchland bis 15 Pf. pro Stunde herab-
geſetzt worden wären. Hinzu kommt noch die Kür

ung der Ruhelöhne invalid gewordener Ar Kampf der Gemeindearbeiter erneut bewieſen, daeitnehmer mit etwa 24 Prozent. Weitere Lohnſes ihnen weniger auf Erfolge, a in e entfernt. Auf einem Bahnhof allein nicht weniger Veranſtaltungen gleicher Art gezeit

verminderung ſah die Notverordnung durch die
Herabſetzung der Arbeitszeit auf 40 Stunden ohne
jeden Ausgleich vor, ſo daß ein Geſamtlohnausfall
in letzterem Falle bis zu 50 Prozent gegenüber den
bisherigen Verdienſten in Frage gekommen wäre.

Kollege Orlopp ſchilderte dann den Gang der
Verhandlungen, die vom Geſamtverband ſofort nach
Erſcheinen der Notverordnung gemeinſam mit der
SPD. und dem ADGB. mit der Regierung auf
Abänderung der Notverordnung geführt wurden.
Die Forderungen des Geſamtverbandes gingen
dahin, daß die

beſtehenden Tarifverträge zu achten ſeien
und alle Beſtimmungen, die einen Eingriff in das
beſtehende Tarifrecht darſtellen, aus der Notverord-
nung verſchwinden müßten. Jm übrigen müßte
mit Verhandlungen bis zum Ablauf der Tarif-
verträge gewartet werden. Außer dem be
kannten Verſprechen Brünings, in einigen Punkten
die Notverordnung abzuändern, wurde aber in der
Frage der Regelung der Gemeindearbeiterköhne
nichts erzielt.

Da das Verlangen des Reichsarbeitgeberverbandes
(RAV.), den Lohn ab 15. Auguſt dieſes Jahres
ſofort um 14 Pf. abzubauen, von der Reichstarif-
kommiſſion abgelehnt wurde, verſuchte der RAV.

Leipziger Herbſtmeſſe 1931
Trotz Wirtſchaftskriſe berechtigt der Sröffunngétag zu den

Gemeindenrbeiter
Geſamtverbandes für Mitteldeutſchland

lei der Gemeindearbeiterlöhne an die dere bei ſeinen Mitgliedsverwaltungen e am Sonntag erdsffnete Herbſtmeſſeſden, was ſonſt auf der Herbſtmeſſe wenig der Fall
durchguprücen. Dadurch wurde der Geſamtverbandſ wird wohl dadurch überraſchen, daß ſich die war. Jn h n, und ren hat
nunmehr gezwungen, ſich die Streikerlaubnis desſſchl im m ſt en Befürchtungen für den geſchäft das Geſchäft bis t wenig entwickelt. Auf
ne ne W ſich peehen g m r R e r ne t erfüllen. n et We e z re n ver eſte

ngriff und Tarifbruch we u können. Kollege Man iſt an t el PeſſimismusOrlopp betonte, daß aber auch ine Spu gele Wenn auch die ehe nen e ndrang war am Sonntag derart ſtark daßrk
man nur die Verkäufer zuließ Die Papier

73 W lbſt als Tr Schrumpfung der letzten Monate auf Markt und nduſtri e konnte e rtaufträge nach der
Handel böſe Auswirkungen haben muß, ſo iſt doch und der kei hereinnehmen.Unter dem Druck der Streikgefahr und durch der Eindruck der diesjährigen Meſſe bisher etwa Be Spielwaren, die ſn immer ein

Vermittlung des Reichsarbeitsminiſters iſt die ender: ganehmvares ſchäft haben, war es bisher
Durchführung des Diktats dann ausgeſetzt worden Wo die Augsſteller neues bringen und ent tot. Die e v e iſt flau; auch das
und wurden erneut Verhandlungen aufgenommen. re dem Kongefſionen im Preis machen, Uhren efchäft ſowie Gold und SilberwarenDieſe endeten dann, nachdem ein nochmaliger Ver ürften ſie wohl auf ihre Koſten kommen. Am n bisher keinen gehabt. Nach Mit
mittlungsvorſchlag des Reichsarbeitsminiſters, der Sonntag war der Beſuch in den eingelnen Meſſe teilung der ſtatiſtiſchen Abteilung des
nur wenige Abänderungen von den Vorſchlägen des häuſern äußerſt rege. Die Nachfrage erſtregt ſind diesRA zeigte von der Reichotariftommiſſton des Gerſdurchweg auf, mittlere Qualitäten. Der Sarbet gekommen die eine Fläche von 125 000 Quadrat

ſamtverbandes und auch vom Reichsfinanzminiſte- ſcheint ſich endlich darauf eingeſtellt zu haben, daß meter belegt haben über dem Vorjahre
rium abgelehnt wurde, nach äußerſt r dürfte eine Verminderung von etwa 10 bisVerhandlungen durch eine Vereinbarung zwiſchen weite Käuferſchichten mit dem Pfennig rechnen 19 Prozent eingetreten ſein. Die Kriſe hat beGeſamtverband und RAV. müſſen onders Liden der inKollege Orlopp behandelte dann im einzelnen und auf Preisabbau beſtehen, daß ſie aber für K

die Vereinbarung, die erſt durch die Zuſtimmung ihr gutes Geld keinen Schund haben wollen. Esſſtellung. Jtalien iſt zum erſtenmal mitder Regierung, daß damit der S 7 Abſatz 4 der Not mag ſein, C Sonntag beſonders viele Ein einer z
verordnung als durchgeführt gilt, Verbindlichkeit käufer aus Mitteldeutſchland nach Leipzig geführt und Taba rigen vertreten, die durch die
erhält. Die Vereinbarung Pyht den Fortfall der hat und ſie das Geſchäft diesmal gewiſſermaßen Mannheimer geh
d (Hausſtandsgeld) von 3 Pf. und eine ſtärker auf den erſten Tag der Meſſe konzentriert. Monopols in

prozentige Lohnkürzung mit Wirkung ab 27. n Ob ſich der beſſere Eindruck vom Sonntag halten trieben werden ſollen. Italien hat durch eine koſt
1931 vor. Dabei dürfen die Reichsarbeiterlöhnelwird, müſſen die nächſten Tage ergeben. ſpielige Ueberexpanſion ſeine Tabakernte pro Jahr
nicht unterſchritten werden. Die Eingruppierungg Die Textilmeſſe wies einen ſtarken Beſuch auf 450 000 Doppelzentner geſteigert, wovon
wird in bezirklichen Verhandlungen er quf. Sie überraſcht diesmal mit ſehr vielen ge es aber nur 300 000 Doppelzentner im Lande
ledigt, wofür ebenfalls Richtlinien vereinbart wur ſchmachvollen Neuheiten. Auffallend iſt auch, daß ve Der Reſt muß ins Ausland
den. Durch Verkürzung der Arbeitszeit entſtandene yfele Stapelqualitäten angeboten und gekauft wer-verſchleudert werden.

Härten ſollen ebenfalls durch bezirkliche Ver
handlungen ausgeglichen

werden. Sämtli ifverträ d Lohn-nen r e Geneelerteer ſonen en Sabotageakte gegen Straßen
bahnen

Erfolg der Funk- und Phonoſchau

31. Stioder h ab. Dieſes Awlommen ter Berlin 1931reits von der Reichsregierung anerkannt worden bmk. Berlin, 831. Auguſt.Damit iſt die größte Lohnbewegung, die die Ge imeindearbeiter je geführt haben Tun der rund an de an teilt t W e Wirtſchaftskriſe hat die
315 000 Gemeindearbeiter um die Wahrung ihrer len Elementen der V gemacht werden ſoll, Berlin 1931 einen alltariflichen Rechte und gegen die Beſtimmungen der v u erſuch yden Straßenbahnverkehr durch Sabotageakte ſtill- den Erfolg erzielt. Während der zehnt
Notverordnung im Kampf w. haben, vor Dauer hat die u der elektroakuſtiſchen uläufig zum A u gelan i waren ſich die zulegen. Es ſei im Beſitz entſprechender Nach
Gemeindearbeiter ihrer Verantwortung und auch richten und habe deshalb umfaſſende Sicherungs cho fand, üder eine Viertelmillion
der er ihres Handelns voll bewußt. Die Kom maßnahmen getroffen. Tatſächlich wurden in der Menſchen auf das Ausſtellungsgelände rund
muniſten und hre RGO., als die ſogenannten zum Sonnabend auf einigen Straßenbahn m den Funkturm geführt und damit einen Re„Arbeitervertreter“, haben durch ihr Verhalten zum höfen von den Straßenbahnwagen die Handkurbeln kord b 35 ch ber allen dere meegenaenen

igt.
Hauptſache auf die SGädigung der freien Gewerk als 34, die hinter dem Straßenbahnhof vergraben s e a e i r
chaften ankommt. Sie haben damit ihre Rolle als wurden. erhebit hinandgingen Sie re rfr r
orreiter der Reaktion, wie am 9. Auguſt 1931,/ Das Polizeipräſidium teilt ferner mit, daß derſrihes T re ef ch c erfr

neu beſtätigt und wird die kommuniſtiſche Stadtrat Gruner unter dem Ver Wie 9. Große Deutſche Funkausſtellung wird
Quittung der Gemeindearbeiter für ihr ar dacht, in einer Verſammlung der Dresdenerſ in der Zeit vom 19. bis zum 28. Auguſt 1832 ab
beiterverräteriſches Verhalten nicht ausbleiben. Straßenbahner zum Hochverrat aufgefordert zuſgehalten.

Wenn auch nicht erreicht worden iſt, daß der haben, feſtgenommen worden ſei. Außerdem wurde
Lohnabbau vollſtändig abgewehrt wurde, ſo iſt doch die kommuniſtiſche „Arbeiterſtimme“ beſchlag
das wichtigſte Ergebnis dieſes großen Kampfes, daß nahmt und auf vier Wochen verboten.
die Regaktionsregierung Brüning ihre Notverord- 2
nung durch den Druck der Gewerkſchaften abändern
mußte und nicht im geplanten Sinne durchführen

Butter und Käſe noch nicht teuer genug.Macht der Gewerkſchaften, wenn es gelungen iſt,
konnte. Es iſt ein bedeutſamer Beweis für die

dung der Notverordnung überhaupt hinauszuſchieben, es der Reichsernährungsminiſter Schiele nicht ge I und II
ind andererſeits die D ührung in i t nügen laſſen. Jn einem Brie an den Vorſitzenden fligen W. v der Bayriſchen Volkspartei ſetzt ſich Schiele für z re Vormittagszi r enplanten Lohnabbau bis zu 50 Pf. auf 7 bis 8 Pf. die Erhöhung des Butter und Käſe dentigen wu nne
herabzudrücken. zolles, für die Wiedereinführung von Export gezogen

Drei eingegangene Reſolutionen, in denen ſich prämien für Hafer und Gerſte und für die Fort
die Konferenz einmütig für die Maßnahmen des ung der Stützungsaktion auf dem
Verbandsvorſtandes ausſpricht und die ſich gegen Rindermarkt ein. Dabei fordert er dieden Lohnabbau und den Angriff auf das Arbene Bayriſche Volkspartei auf, mit ihm gemeinſam den
recht wandten, ſowie Hilfsmaßnahmen für die Ge Reichsfinanzminiſter in dieſem Sinne zu beein-
meinden von den Reichs und Staatsregierungenfluſſen. Es iſt aber zu erwarten, daß dieſer und

10000 212001 74
W. 5646

durch Diktat mit ſofortiger Wirkung die An

Landarbeiter, wahrt Euer Recht!
Fordert M tbeſtmmung in den Land

wirtichaftskammern
Die Agrarier wehren ſich mit Händen und

Füßen gegen die Mitbeſtimmung der Landarbeiter
in den Landwirtſchaftskammern. Sie
ſind jetzt auf die Jdee verfallen, Ausſchüſſe für
Arbeiterfragen bei den Kammern zu bilden und
paritätiſch zu beſetzen. Einige Landwirtſchafts-
kammern haben die Landarbeiterverbände bereits
aufgefordert, Wahlvorſchläge zu machen.

Die Landarbeiter danken für derartige Aus-
ſchüſſe. Sowohl der freigewerkſchaftliche Deutſche
Landarbeiterverband wie die chriſtlichen Land-
arbeiterorganiſationen lehnen ſie ab; denn ſie ſind
ſich darüber im klaren, daß die Agrarier mit Hilfe
dieſer Arbeiterausſchüſſe die Landarbeiter nur von
einer wirklichen Mitarbeit an allen Aufgaben der
Landwirtſchaftskammern aus ſchließen wollen.

Trotz der ablehnenden Haltung der Landarbeiter-
organiſationen haben verſchiedene Kammern
bereits Ausſchüſſe für Arbeiterfragen errichtet.
Natürlich ſind in ihnen nur wirtſchaftsfriedliche
und unorganiſierte Landarbeiter vertreten, und
die Vorſitzenden ſind wie bei der oſtpreußiſchen
Kammer ſogar Rittergutsbeſitzer.

ratungen in den Kammern etwas genauer in den o mit, daß ſie mit der JG.
Topf gucken, kein Glück haben.

forderten, wurden einſtimmig angenommen. die anderen Mitglieder der Reichsregierungb anve wie vor dieſe, die Reichskaſſe um Millionen be-
laſtenden Subventionen e e

W worden zu ſein. Wie die JG. Farben indu- n be Boe h eveiprodukte eben
d

ere

trie mitteilt, ſind die dabei gemachten rungen inmüerfolgverſprechend. Andererſeits wird behauptet, J en Verhalten
daß die geſchaffenen Anlagen der JG. rben ſind wahrhaftig noch nicht ſo i daß man es
induſtrie viel' zu teuer ſeien. Jn letzter Zert hate en e e gedie gen t n.die Produktion in ihrem Werk Leuna bei Merſe ſſen dürfte.
burg ſoweit zu entwickeln, um den deutſchen Be

ſich zu konzentrieren.
Sie will gegenüber den Oelproduzenten als Auf Keiprig

darf an Benzin zu decken. Dieſes Programm will

käufer auftreten. Darüber hat die JG. Farben lanne Fpntavmgaſtie a Si dismeeplatten

ankommen

ſie aber nur mit Hilfe eines Schutzzolles durch
führen können. Die ganze Angelegenheit ſchwebt
noch. Andererſeits bemüht ſich die JG. Farben
induſtrie, die

Verarbeitung des deutſchen Petroleums bei

ſchon pit dem re Staat Füh de Be See eung genommen. Ein Ergebnis hat aber dieſe Rondos i uza lungnahme nicht pehabi eben iſt es n T n
arbeninduſtrie gelungen, die deine Zafge ra, Leipgig. 14.15: Füme der

r größten Petroleumprodüzenten in e e cutſchland für ſich zu verpflichten. Es handelt e tet Bertehreer wenn
ſich dabei um den Burbachkonzern. iſt Veipsig nen. Dipiom Ingenieur

mann und Oberlehrer Arthureiner unſerer größten Kalikonzerne, der das Glöd n. 17.90 bis 17.35: Wetter und
i auf der Kaligrube Volkenroda auf Petro- e erzählen von ihrer errit, Eine

o h

88078 409182 118182
Se 2664

I 7 D 7

a
a

o

eum zu ſtoßen. Die Gewinnung iſt dort ſehr leicht Cläre Dautel, Halle. 18. 7 ſt
und ſehr billig. Die Produktion konnte von an Dienſte des Srſundheiteweſe e 33327Die Agrarier werden mit dem Verſuch, die fänglich 60 Tonnen pro Tag auf 300 Tonnen ge ſinnen Ublattem 23583 333 378807

Landarbeiter zu verhindern, daß ſie bei den Beſſteigert werden. Nun teilen die Burbach Kaliwerke Ein literariſches Programm. 276381 J 206844
ra r tnnd 22.16: 31 1989 368 368846 ir 2 u 3083239einen mehrjährigen Vertrag über die Lieferung 126 Vewinmne zu 500 W. 88652 18670der Rohölproduktion von Burbach abgeſchloſſen hat. 33858 63104 63870 7218Als Vorteile werden aufgeführt, daß 13081 u I1 17818 22

J. G. Farben erobert Petroleum
Der deutſchen Petroleuminduſtrie in Volkenroda frachtlich günſtig zum Leunawerk

annover iſt durch das Eingreifen des preuwen Staates, der im Revier von Oelheimſiſt und daß der Burbachkonzern durch dieſen Ver ehe r. 1580 e 2
ohrungen aufgekauft und neue Bohrungen vor trag über die Sorge hinwegkommt, eine eigene
nommen hat, neues Leben zugeführt worden

r ſchon gibt es Petroleumkämpfe
Dabei ſpielt der Farbentruſt eine Rolle.Die JG. Farbeninduſtrie hat im Laufe derſin Misburg bei Hannover eine eigene Raffinerie Fr. er
Jahre koſtſpielige Anlagen geſchaffen, um Benzin zu bauen, die neben der Preuſſag auch von der änfänge
aus Kohle herzuſtellen. Jn letzter Zeit ſcheinen Gewerkſchaf: Elwerath beliefert und eine Kapazität von
die Verfahren der JG. Farbeninduſtrie mehr au

4: An e ä i 75442 176668gelegen 1085: 17 v ericht. t n 338272 332
ikowſky

Raffinerie zu bauen. ewas e 80Die Preuſſag, durch die der preußiſche Staat et d. beider Se
ſeine Oelgewinnung in Oelheim betreibt, iſt dabei, Joſef Bunzl, Dr. 18: Die Kraftpoſtlinie. 2 Cewinne zuie der deutſchen Tichtung.

el. 18.68. n Francs el 2 zu je 200000, 4 zue u e e hon 70 000 bis 80 000 Tonnen pro Jahr haben en en.
die Verarbeitung von Teer und Rohpetroleum um ſoll. Sportnachrichten. K Cemburg: Unterhaltungtiecwen

6800 Ausſteller nach Leipzig

nkausſtellung und onoſchau
artungen überſt

trien, die im Jn und Auslande ein gewaltiges

r voll



Der Kampf der Arbeit
Bilder aus der Geſchichte der deutſchen

zerſdiskutabel ke t undch e Diskudie Arbeiterſchaft
n von der

ich notwend 6 Kleinarbeit abha We
s im enſaine en Haltung des Jengaero erter Arbeiter,

Fels in der vrabun gehe

ldemokrat s im Jahre 1905Der Anfang. auf dem s einem ar b Referat
Aus kleinſten Anfängen wuchs die Millionen Auguſt Vebels die Ma enarbetterinſtelun alsgurg: ein kurzer g durch die Ge wirkſamſtes Kampfmittel der Arbei erſchaft be

der G ugleich ein plaſseichnet wird.i

es Bild ihrer
an ins 19
tender 1868 an
Deutſche Arbeiterk

„Rechtſprechung.“
Das bisher Erreichte wird durch einige Daten

aus dem Gebiete der Rechtſprechung treffend ge
kennzeichnet. Man mu

B. der Münchener Gewerkſchaftskorgreß vom
uni 1914 im Zeichen des Proteſtes ſtand Se

eſetzn i
i ſtatt, der für die darig Zeit höchſt t ch von 205 Pera

aus Berufszweigen beſchickt war, die 142 008
Arbeiter aus 105 Ortſchaften vertraten. Hier
wurde be he- beſtimmten Prinzipien
zwölf „Arbeiterſchaften“ (Gewertſchaften) zu

e e e e e ne eurenrband“ zuſammenſchloſſen. e war en die vweitzer war der Präſident eze I er e mobil gemacht worden,
zeſchaftsverbandes, Fritzſche der erſte präſident. indem man wagte, die Androhung einer Arbeits

Der eigentl erſte deut einſtellung als „Erpreſſung“ bezeichnen!kongreß, e Weg n pis i Sitz e e wurde als grober e be

das Eingreifen der Rechtspflege und
bung in den ſozialen Kampf und gege

mungslos parteiiſches Eintreten für die For
derungen der Unternehmer.

Halberſtadt ſtattfand, handelt. Die Zivilgerichte arbeiteten ſerienwei
it „einſtweiligen Verfügungen“. Der Streik-kam entſcheidenden Organiſationsbeſchlüſſen. bSe Brogee ganiſ ſchlüſſen. bruch wurde von ſtaatswegen orggri erthkehütet

Kongreſſes: Verbindung und gepflegt. Als im Jahreder Organiſationen zu einer einheitlichen Be Löbtau kende e cteleer Streikbrecher vom
wegung“, erhielt u Beſtätigung durch eine Bau herunterholten und verprügelten, wurden
von den e zarbeitern eingebrachte Reſolution insgeſamt 53 Jahre Zuchthaus, 8 re Gefäng-

r berufliche ntralverbände. Dieſe be ni v t xEntſen ung wurde mit i gegen nis und 30 Fahre Ehrverluſ vorhängzenn

37 Stimmen bei 11 Entha Alle Räder ſtehen ſtillungen und unter Ab-
weſenheit von 12 Delegierten angenommen. Trotz all dieſer Schikanen führten die Ge

werkſchaften viele gigantiſche Arbeitskäm„Die Zuchthausvorlage.“ Erinnert ſei nur an den Kampf der Crimmit-
Beſonders Zintig iſt die in der Geſchichte ſſchauer Weber, die in einem heroiſchen Ringen

der Gewe Fgſt ongreſſe der Frankfurter Kon vom Juli 1903 bis zum 1904 für den
Fer von 1899. Hier kam man im Zeichen des Zehnſtundentag kämpften. Von v Wucht

inpfes gegen die ſogenannte g. thaus war der Kampf der Ruhrkumpe
vorlage“, jenes ſchamloſen Anſchlages auf Bergarbeiterſchutz im Jahre 1905.
die Koalitionsrechte der Arbeiterſchaft, zu vom 19. Januar bis zum 10. Februar 200 000
e Legien hielt eine flammende, von der Bergarbeiter im Streik. Jn der Front des drei-

rſammlung mit atemloſer nnung ange monatigen Hamburger Hafenarbeiterſtreiks um
hörte Rede gegen die berüchtigte Vorlage, die mitſdie Jahreswende 1896/97 kämpften 17 000 Ar
dem Terror der Staatsgewalt die elementarſten beiter, und von der Ausſperrung der Vauarbeiter
Lebens und Menſchenrechte der Arbeiterſchaft im Jahre 1910 waren 200 000 Mann betroffen!
re ſollte. Die n ierten ſtanden Dazu kamen zahlloſe andere Lohnkämpfe klei-

rart ſtark unter dem Eindruck von iensneren Formats. Der Anteil der ganz oder teil
länzendem Referat, daß eine leiden tkliche weiſe erfolgreichen Streiks es im Laufe der
roteſtreſolution ohne jede Debatte einſtimmig Jahre von 56,5 auf 74,4 Prozent.

angenommen wurde.

ne Politiſche Fenerprobe.Um den politiſchen Maffenſtreik. Vor allem darf im Rahmen dieſes Rückblicks
Eine mit brennendem Eifer diskutierte Srgge e ich unerwähnt bleiben, daß die Gewerk

hatte u. a. der Kölner Kongreß im Jahre 1905 n als weſentlicher Teil der neuen z
m Gegenſtand. Es ging um die a der lichen und gen Verfaſſung im Mäe oder Nichtzweckmäßigkeit des politiſchen wie ein Mann aufſtanden, als Kapp und

a iks. Nach einem Referat des Vor Lüttwitz es wagten, ihre Hand nach der Re
es Maurerverbandes, g und publik auszuſtrecken. Dem Aufruf zum Generalausgedehnter Debatte wurde eine Entſchließung ſtreit folgten Millionen Arbeitnehmer in unver

angenommen, die den Generalſtreik als un-

s für beſſeren

geßlicher Geſchloſſenheit.

Verbrecherbanden- Kämpfe in Neuyork

e e
Neuyorker Straßenbild wenige e W e i

ild erzählt von dem Verbrecherunweſen in Neuyork mehr, als e eEine en r len. ver Ton et rer n e
iedergeſtreckt. i dieſem ammenſt ab es ſe oteDer en Mbrkegeen Keſſanten ie rief ehe dieſem Unweſen faſt aus gegenüber.

Aus dem Kurioſttätenkabinett der Welt
ücken ſtarb eine 51 alte Witwe das und ſtarb an U dera n en die allgemein unter Leichnam wog 60 Pfund. Jm der Ver

dem Namen Wie Hundegräfin“ bekannt war. Die ſto n fanden ſich 1000 Frank
Verſtorbene hatte ſeit Jahren in ihrer Villa allein Schmuckſtücke im rte von mehreren rt

teskes Einſiedlerleben tauſend Frank. Miterben ſind u. a. der Briefg r e San war und der Bote des ſchäfts.nge
großen Hunden und anderen Villa der Verſtorbenen ſoll laut teſtamentariſchere m Briefträger hatte Beſtimmung ein Hundeaſyl werden.

DTieren umgeben. Außer dem
nur noch der Bote einer Lebensmittelhandlung Zu

Angeſteltel Schweres Stebn gung in Mäheen. Diee e en ha eher Suwbeſett Staatsbahndirektion in Olmüh teilt mit, c
die erleſenſten Lecerbiffen zu über Sonnabend ein Autobus in derinem Ab n Sje ſeltſame Dame nicht etwa in Mähren von einem ang aW. an ihre ver zwei Reiſende ſchwer ſo i verletztb

Relie Die „Hundegräfin“ ſelbſt gönnte ſich nicht wurden.

nacht Südfra
wurde das Luft
ſere in Richtung auf die Baleariſchen Jnſeln ge

ran erinnern, daß

ier ſtanden

Süädamerikaflug des „Graf Feppelin“
Das Luftſchiff „Gra pelin“ hat Sonntag [ſtimmungsvollen an denerſte u 10 n r Reiſenden vorüber. as andramaUm 8.10 Uhrff ber dem Mittelländiſchen dehkte ſich bis Gibraltaar aus.

intergrund abgaben

chtet. 7 Ueber dem Ozean.
Das Luftſchiff Graf Zeppelin“ fuhr mit21 Stunde le her raſender ger und. ind Se Se gab am er a um 17 Uhr

völliger Windſtille an der ſpaniſchen Oſtküſte ent eine Standortmeldung, nach der er ſich um dieſe
lang. Um 11 Uhr befand ſich „Graf Zeppelin“ ſt ba ad 42 Min. Nord und 6 Grad 3 Min.
auf 37 Grad 42 nuten nördlicher Breite und fand.
0 Grad 30 Minuten weſtlicher Länge Weparweſt:
n von Kartha Die Fahrt iſt bisher mit
größter Gleichmäßigkeit verlaufen.

Neuerung im Luftpoſtverkehr
Jm Luftpoſtverkehr wird eine wie 19

Ueber Karthagena Peuerung angekündigt. Das Luftſchiff Graf
ſah man auf braungelbes Küſtenland, das von den Zeppelin will von ſeiner nächſten rt ab vier
ultrablauen Waſſern des ittelmeeres umſpült D in Pernambuco auf Antworipoſt warten.
war. Bei Malaga wechſelte dieſes Bild, denn in Dadurch werden die Geſchäftsleute innerhalb von
n eper Folge zogen grüne Felder, zwölf Tagen in den Beſitz von Antwort aus Süd

eingärten, zu denen ſchneebedeckte Berge einen amerika gelangen.

c

Blick auf eine Hauptſtraße von Pernambuco, das Ziel des „Graf Zeppelin“.
Am 29. Auguſt ſtartet der „Graf in“ zu einer neuen Südamerikareiſe mit dem Ziel

becker Fahrer von der Maſchine, V allein weiter
hwe; a konnten die Fahrt fort

alte daß es von der Bahn getragen werden
mu

nambuco lien). Der oSonte L K. die kanari nd rdi l ührt werden,neriffa) eder Porto re e n erren ehe 2

Anfälle beim Teterower Bergrennen
Mehrere Schwerverletzte

Nennen mit ſeiner Maſchine ins Publikum und
riß zahlreiche Zuſchauer zu Boden. Sieben Per
ſonen mußten vom Platz getragen werden. Ein
Teil von ihnen wurde dem Krankenhaus zuge
führt. Jm darauffolgenden Rennen fiel ein Lü-

Das Reichsbahnbetriebsamt Freiburg veilt
lgendes mit: Am l 30.35 Uhr geht im Bahnhof ldkirch der ein

fahrende Perſonenzug 1504 infolge falſcher We
chenſtellung auf den bereits haltenden Perſonen
zug 1505 auf. Durch den Aufſtoß wurden etwa

Reiſende und ein Zugſchaffner leicht ver
t Die Verletzten wurden von drei ſofort er

enenen Aerzten verbunden. Sämtliche Rei
etzen. Der Per

onenzug 1505 erlitt infolge Lokomotivſchadens
55 Minuten Verſpätung.

Das Leben des Klempners Matthias Gérard
aus Bleicherode iſt reich an Abenteuern. Jn
Lothringen als Sohn eines Karuſſellbeſitzers ge
boren, mit 16 Jahren ſein Elternhaus,
um in der t ſein Glück zu verſuchen. Er geriet
jedoch ſehr bald mit dem Strafgeſetz in Konflikt
und wurde im re 1919 vom ch
S in Metz wegen Diebſtahls zu zwei

ren Gefängnis verurteilt. Nach ſeiner Ent
laſſung aus der Strafanſtalt ſetzte er in Gemein-
r t ſeinem Schwager ſeine Verbrecherlauf

n

Sie verübten auf Boden eine
gen Frankreich verließen und ſich nachſie

e m e einantrag r z n egierung a twurde We erJ tig da er ſich zum Beſuch ſeiner Mutter nach
Lothringen begeben hatte, wo er verhaftet und zu

Leben eines Ruheloſen
lebe Zlänglicher Zwangsarbeit verurteilt wurde.
Ueber i re ſchmachtete er auf der
zöſiſchen Verbrecherinſel Cayenne, bis ihm n
im Jahre 1928 die Flucht gelang. Wiederum be
gab er ſich nach Deutſchland, wo er heiratete und
S ſeinen Schwiegereltern nach Bleicherode l

ch er ſollte auch jetzt keine Ruhe finden. Die
Juſtizbehörde in en forderte die Gérard
ſchen Akten in Frankreich an und eröffnete ein
Strafverfahren gegen ihn, das jetzt zu ſeiner

Verurteilung wegen ſchweren Bandendiebſtahls
u vier Jahren Zuchthaus ſeinen Abſchluß fand.den wurden ihm drei Jahre auf die in

yenne verbüßte Strafe und die jetzige Unter
ſuchungshaft angerechnet. Gérard wird ſich jedoch
bald wieder vor dem Strafrichter zu verant

nt worten haben, da er von der franzöſiſchen Behörde
beſchuldigt wird, bei einem Einbruch im Jahret

1922 in Eremmerie eine Frau ermordet zu haben.

G. beſtreitet die Tat. Das Verfahren ſchwebt noch.

nd Cientehnz en zerſtört
ſein. Di waren in ihren AusläufernDie

a Aneläuieraen e u beeren de da
Sylveſter Schäffer

Starnberg (Bayern) ſtarb im Alter von72 Jhren der bekannte Artiſt Sylveſter J

ſenior. Der Verſtorbene war einer der Söhne
Karl n Schäffers, des Begründers der be
kannten Artiſtendynaſtie. Stets fleißiges Trai
ning machte Sylveſter Schäffer in grandioſer
Mi dung zu einem Univerſaltalent. Er war
Athlet, Akrobat, Jongleur, Muſikvirtuoſe, Schnell
maler und Kun on zugleich. Vieſe ſeiner
Talente vererbte er auf ſeinen Sohn, der ſich heute
gleichfalls unter dem Namen „Shlveſter Schäffer“
auf allen Varietébühnen der Welt mit großem Er-

884 Hoover-Fähne!
Vor dem Gericht in St. Louis (USA.) wird

ſich demnächſt ein Zahnarzt zu verantworten
r der in kurzer Zeit nicht weniger als

Zähne, die er dem amerikaniſchen Präſidenten
oover gezogen zu haben vorgab, an alle e

ichen Amerikaner verkauft hat. Tatſache iſt, da
der angeklagte Zahnarzt dem Präſidenten einen
Zahn gezogen hat; er überließ ihn einem Jnter-
eſſenten für 10 Dollar. Danach meldeten ſich
allerdings noch alle möglichen anderen Hoover-
g: nJntereſſanten, die nicht wußten, daß das

chäft bereits S war, und boten dem
Arzt bis zu 500 Dollar. So geſchah es, daß Hoovers

884mal verkauft wurde. Jn 883 Fällen
mußten allerdings Bürgerzähne daran glauben,
bis der Schwindel ans Tageslicht kam.

Amerikas Polizeiausgaben
Die vom Präſident Hoover eingeſetzte Kom

miſſion zur Unterſuchung der Kriminalität in
Amerika und Erörterung der in Frage kommen
den Bekämpfungsmöglichkeiten“ teilt mit, daß in
den Vereinigten Staaten jährlich 4,2 Milliarden
Mark zur Bekämpfung des Verbrecherunweſens
verausgabt werden. Von dieſer Summe entfielen

21 Millionen Mark auf die Bundesregierung;
folg produziert. der Reſt wird von den Städten der Union getragen.
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Haargarn 105/240 cm 200/300 cm 250/550 cm

M. 28, 42 68,
Arnold &Iroitzsche
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Halle a. S.
Gr. Ulrichstr.

Fereino-Kalender

chen Frauen und Norgen, Dienstag, Première:
im Begirk Gastspiel des Weltwunders
Bezirk weiblackiert, farbig und natar-elr 230.- 185.- 125,- 102.-Holle a. S, Harz 42 in sein. neuen sens. Produktion D T

Fußball ist Trumpfad Göe internst enalen Weitstadtattrettienen.

Trotz riesiger Unkosten volks-
tümliche Preise. Sichern Sie
sich Plätze im Vorverkauf

gibt dem Raume die Stimmung. Es ist immer wieder
von neuem erstaunich, wie sehr eine nette, freundliche
Goerdine dem ganzen Zimmer eiv/as von ihrem anmutigen
Reiz Vermitteiſt. Unsere Gardinen- Abteilung mit ihren
entzückenden Neuheiten macht sich ein Vergnügen dor-
aus, ihnen alles, vas es Neues gibt, vorzuführen, und

J Große Arswant

Halle ehe JFrauengruppe. Montcg, den 31.
Auauſt. abends 8 Uhr, im emgſchafſtshaus“ Verſammiungo.iſt Gen. Stengel. Thema Sitten
bild der Familie in ſozialſſtiſcher

den. Gäſte können einge ſegt Vert auf 50 niedrige Preſse, daß eine Anschoffung a Sen Dongerstag, Wygrum auch ohne grobe Aus gaben möglich ist.r. 2S gänne. Vor km iebeckpiatr w nen u g3rag der Genoſſin 7 e 77 dte. Montag, Volks erter n e dem Talſgtreis an Ab morgen, Dlenstag, pachm.5 Vhr in allen Ausföhrungen, die bellebteste Fenster-Be- A
gek ren iüſſeng erſcheinen. Tan-- Aerger Der aufsehenerregende Sitten Tonfilm keidung mit modernen Einsötzen. und frensen- Ab- 3
den 1. September 1931, nitouäe- z schilössen schon von RM. 1,45 per Meter an(ulugasturſne. Sir angen mit all den un t al Ugus 5 i Ze
er rbeiterbewequ an. e jdünne baben z erſcheinen. nügtzen Gegen Sitter- Julie uonneretag ſindet eine Mitaliedere ſtänden, die im zur Anfertigung von fFenster-Vorhöngen, wels undPale v Hauſe herum ecru-farbig, ebenso elegant wie prektisch, in den dGruppe Süd vollzählig erſcheinen ſtehen. Machen Breiten 150, 225, 300, 450 und 600 Zentimeter vorrötig s f

müſſen. Mitgliedsbuch nicht ver-geſſen. Sie doch dieSASs. (JüngerenGruppe.) Diens ſelben ſchnell
tag. den I. September. abds. 8 Uhr. zu Geld. Die
Gruppenabend. Erſcheint zahlrerch. Hausfraukann

Aus dem Bezirk jed. kleine Ver
mehrung desMerſeburg. rer Arbeiter Weh. Haushaltgeld.

Kinder
vor Gericht
Ein krimineller Sexualbericht einer Minder-

Jiumst seid. Deßoratfions-Ftoſfe
n

d

für Uebergerdinen und Vorhönge, in den modernsten v
fordenzusammenstelungen und Mustern, schwere und d
transparente Gewebe von RM. 1,95 per Meter an I

Voiles umd Mullean en h sedrauch. Eive rigen ne er ren el der bevorzugte Gardinenstoff für Ichte 2immer, sowod v
en e e en v eher a ente Abe In hen eehegen e enu e h hier in erschütternder Weise dieerzlich ein zahlreich zu ve- n Hollgdiat zersetzenden Rinflüsse der Grobetadt, vor zz ne ehe Plem r ren er erererreeee S ewillkommen ie Jugend wird den ſeits ges ohnungsnot mit ihrem ummangel unr ausgeſtalten helfen. Für der u erbunaenen eheruag ver mo- ebenso praktisch wie schön, für Küchen, Jdi e Zeigtiuns e ralischen Grundsätze zeigt. Büros usw., ganz 2 in Fle a e, inum gemeinſam nach Leung zu gehen. Ein typischer Fall aus unserer Zeit. in modernen und perten on en o er an

Mittwoch, 2. Septbr. aufsehenerregendes Filmwerk über die Frag- e20 übte Lokal Rand- wärdigkeit des Werte äer Aussage Jugend- T Vagr ne in slien geangberen Farben und Gröben zu devenntKindererziehung. Die Genoſſinnen Sittlichkeitr-Prozeen niedrigen Preisen stets am lager
und Genoſſen werden gebeten,pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. J tührt offen ung Auf der Rühne: Unsere Werkstötten Obernehmen die Anfertigung sowie Anbriogungäſte können eingeführt werden. eschloss enienstag. den e 18 Uhr. dQuoniatsaus Camhbe i Bildfu k aſſer Gerdinen und Dekorationen zur promptesten Ueferung undbeim Gen. Keller Osmünde) Funt- führung rwe 11 bdel bdilligster Berechnung
tionärſitzung. ReformhausEilenburg Fetze Feterre: Clown -Revueitaliederverſammlung. Referent gen Heiterkeitsstürme in buntester Folge.

en. Peters Halle. Genoſſinnen Gr. Steinstr. 21
und Genoſſen, Reichsbannerkame-
raden, erſcheint zahlreich in dreſer
Verfammlung.

w. d.
WendiſchLinda. Werte Reines Scmeerfett en
abends s Ühr, öffentliche Volksver
rin im Lokal Veit“. Thema: frische Mipderieder 1Pfur 190,

Bankktrach und ter un vet thiatettteete fur Guland en 6d, jeden So tetErſcheint in Maſſen! Gücklin
frischeSuppen- aus der t

Knochen HaLCE G. VIT S Bekanntmachungfriz Rindgehacttes kun s Die Beiträge zur Kranken undAllerteinster (abler 1 Pfund 92, weil kolvſßſal dillig, voll Zeuerbeſtattungs Verein 5. September in ded von je vom Grund

Alert Schweine -Gehactter 95, I e deſendert fett n er. 3 Halle und Umg. e. V e

4 7 du Feſt

Protolbll vom

Parteitug der 659.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2, 85 RM.
9

Volksblatt Buchhandlung

1 Pfund nur e e ehe h t

ſicherung für nat 1931 ſind bis ſ. ſten

eine wirkliche Delikateſſe,

Haile a. S. Gr. Virichatr 27. m dabei ſehr nahrhaft Pfund 5 r weiſen darauf hin, daß die Krankenkaſſbutter, r Pfund nur 195 alio S M wn pflichtet iſt, Ver erheben und SargIII I. Knduel nen Ergebnis der in der Generalverſammlung am 39. Aug. Wegs m a wen a vie e die fälligen Beiträge
euedeutchefettnennge 1931 erfolgten VorſtandsErſatzwahl: mit pöntriich abgefühet werden

C r e Trautmann 1893 Stimmen Hal San n Augufamiliendruck sachen 0 tie a5, 5 Stüc 22 Der Vorſtand der An emeinen Ortsrrankentage.So etwas fettes, zartes und deli Böttcher 1871 v üttich, ſten Voiſitzender 7s
Derge h liefert ſchnell, ſauber und preisweri Fates wie dieſe neuen Heringe Großmann 1856 e

Halleſche Druckerei Geſenſchaft gibt es ſelten. Wollmann 481
Huia uns zur Hfentlicen Stadt m. b. H.. Große Märkerſtraße 6 Probieren Sie unſere neuen Reichardt 491 r

eten er ſammlung amMittwoch dem Sepremnber“ 1931, Dehkatebheringe a 25, Grabow 495 7 Tw. wen W n e e fertig zum Gedrau ch, delitater, Als gewählt gelten die Herren Trautmann,
Tagesordunnge M r n e t ſ9er, Großmeann. per Voretera.

1. Geſchäftliche Mitteilungen.2. Wahlen für die Gutheiſtiftung. Seniafzimmer r ne
3. er ytajet am Berliner Bahn Knuengen verinne nur c

of4. Baulandverkauf. Kinzgelmeohbel u Seelachs ohne Kopf Stellenange bote und e5. AnſdednsderWohnungezwange gen Adel r rer n grie Ar Seelacheſlet, 4 re Verkanſo u und Kauf- ch
6. Wohnungsluxusſteuer. 1 J Goldbarſch ohne Kopf S 35 T Vermietungen, Tausch- und
7. r e e 8 Ralie, Gr. Marverstr. 20. om ert Goldbarſchſilet S 764 Mietgesuche usw. usw. usw.uſſe arkaſſenvorſt8. eange der KPD.- und O. 7 r u deren n geladen ün! e Benaktion. sollten es doch nun endlich infolge seines gro 7927Delitzſch, den 29 Auguſt 1931. Fie wissen, daß Sie Ihre Anzeigen Mus n wohin n kreises und seiner starken V

Der eiagingr h 5är r m t. breitung in allen VolkeskreisenScharrund n. i auch im Volksblatt aufgeben
2ä
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